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Jahresbericht
Schwerpunktaktionen & Projekte 2025

Pädagogische

Jugendarbeit im Landkreis

Projekte:

• Freizeitaktionen in den Gemeinden: Ausflüge, 

VR-Aktionen, Bubblesoccer

• Ferienangebote: NeuSobPolis, Spielmobil in 

den Gemeinden, Skyline-Park

• Juleica

• Kollegiale Beratung (MoJa, KoJa, KJR) und 

Vertretung in den Jugendzentren

Schwerpunkt Jugendbeteiligung:

• Abschluss der Fortbildung "Moderation von 

Jugendbeteiligungsprozessen"

• Unterstützung der Jugendparlamente

• Zukunftswerkstatt NEXT-GEN in Neuburg

• Sob goes feministisch in Schrobenhausen

• Vorbereitung der Hearings mit Jugendlichen

• Kollegiale Weiterbildung im Bereich 

Partizipation



JULEICA
Jugendleiter Ausbildung

Der KJR hat gemeinsam mit dem 

Jugendzentrum Neuburg, der 

Kommunalen Jugendarbeit des 

Landkreises und dem Jugendzentrum in 

Schrobenhausen wieder Jugendleiter-

innen und Jugendleiter ausgebildet.

Die Juleica ist der bundesweit 

anerkannte Ausweis für ehrenamtlich 

Engagierte in der Jugendarbeit. Sie zeigt, 

dass die Inhaberin oder der Inhaber für 

die verantwortungsvolle Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen qualifiziert ist.



Projektidee und 

Durchführung:
Dominic Euringer

GIANNI LIV CELINA
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VORBEREITUNG HEARINGS

RADLTOUR ÜBER DIE ALPEN



UND SONST SO…
TEXTILDRUCK FÜR JUGENDGRUPPEN

AKTIONEN ZUM WELTKINDERTAG



UND SONST SO…

PRAKTIKUM 

BEIM KJR





SchwaighölzlSchwaighölzl
JoshofenJoshofen



AuslastungAuslastung



FERIEN

Das Ferienprogramm 2025 war wieder ein voller 

Erfolg. Für viele Kinder und Jugendliche im 

Landkreis war das KJR-Ferienprogramm auch in 

diesem Jahr ein echtes Highlight. Es stand für 

Gemeinschaft, Bewegung, Kreativität, neue 

Erfahrungen und zugleich für eine spürbare 

Entlastung der Familien. Besonders herausragend 

waren die Kinderspielstadt NeuSobPolis in 

Ehekirchen sowie die komplett ausgebuchte 

Radtour über die Alpen von Neuburg bis Meran. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den vielen 

ehrenamtlich Engagierten, die mit ihrem Einsatz, 

ihrer Zeit und ihrem Herzblut dieses 

Ferienprogramm überhaupt erst möglich gemacht 

haben. Ohne sie wäre ein Angebot in dieser Größe 

nicht umsetzbar.

PROGRAMM

Kathi Lang

FACTS:

Der Ferienpass 2025

hatte 198 Angebote

davon wurden  

4 Veranstaltungen vom KJR 

speziell für Jugendliche
ab 13 Jahre geplant und 

durchgeführt



MATERIALverleih

Leihgebühren für Fahrzeuge: 10.700 €
Leihgebühren für Material:    15.000 €



ZUSCHÜSSE
an Jugendorganisationen

Dem KJR Neuburg – Schrobenhausen stehen für 

die finanzielle Unterstützung zur Förderung der 

Jugendarbeit eine Summe von  

17.000 Euro zur Verfügung.

Der KJR hat 2025 folgende Gelder ausgezahlt:

2024 (60) 2025 (60)

Projektarbeit 200 € 400 €
Int. Freizeiten ------- 525 €
Freizeiten 9.792 € 9.287 €
JBM 1.181 € 390 €
Materialien 1.117 € 750 €
Tagesaktivitäten 1.177 € 1.278 €

Gesamt: 14.467 € 12.630 €

Kjr -neusob.de

Name



Nach zehn Jahren haben wir 

unsere Homepage 

kjr-neusob.de grundlegend 

überarbeitet und neu aufgesetzt. 

Sowohl inhaltlich als auch im 

Aufbau und in der grafischen 

Gestaltung präsentiert sie sich 

nun moderner, klarer und 

zeitgemäßer.

Ein besonderer Dank gilt Sandra 

Schnell, die einen wesentlichen 

Anteil an der Umsetzung des 

Relaunchs übernommen hat.

HOME

PAGE



Jugendpreis 2026 – Wir gegen 

Hass

Der Jugendpreis des 

Landkreises und des 

Jugendkreistags setzt auch 

2026 ein wichtiges Zeichen für 

Respekt, Vielfalt und ein 

friedliches Miteinander. 

Ausgezeichnet und unterstützt 

werden Projekte aus Kunst, 

Sport und weiteren Bereichen, 

die sich aktiv gegen Hass und 

Ausgrenzung engagieren.

Wir freuen uns, den 

Jugendpreis des Landkreises 

gemeinsam mit der Bauer 

Stiftung zu unterstützen und 

dafür erneut einen 

Materialgutschein in Höhe von 

300 Euro zur Verfügung zu 

stellen. So möchten wir dazu 

beitragen, dass gute Ideen aus 

der Jugendarbeit konkret 

umgesetzt werden können.



Jahres
Rechnung



Bericht
der Revisoren

Anne Heiß
Bernhard Pfahler



Entlastung
des Vorstandes



ANTRÄGE



Kommt gut 

nach Hause!

Frühjahrsvollversammlung



  
Kreisjugendring (K.d.ö.R) 
Neuburg Schrobenhausen 
Am Eichet 3 
86633 Neuburg an der Donau 

Fon: 0 84 31 / 3 97 34 -11 
Fax: 0 84 31 / 3 97 34-18 
Mail: info@kjr-neusob.de 

Homepage: kjr-neusob.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
GeschäŌsführung Kreisjugendring 
Guido BüƩner 
 

 
08431-3973411 
guido.bueƩner@kjr-neusob.de 

 
Mobile Jugendarbeit im Landkreis 
Benedikt Schmid 
 

 
0170-8227402 
benedikt.schmid@kjr-neusob.de 

Jugendarbeit im Landkreis – 
Jahresbericht 2025 
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1. Entwicklung der mobilen Jugendarbeit 
 

Das Jahr 2025 war für die mobile Jugendarbeit des KJR ein Jahr der Konsolidierung bisheriger 
Projekte einerseits, andererseits aber auch ein sehr dynamisches Jahr aufgrund verschiedener 
Einflussfaktoren, die so nicht absehbar waren.  

Der Großteil der Ausbildung zum Prozessmoderator für Jugendbeteiligung fiel auf dieses Jahr. 
So waren insgesamt 16 Fortbildungstage notwendig, um die Fortbildung zertifiziert 
abzuschließen. Neben dieser eh schon umfangreichen Fortbildung umfasste die Zertifizierung 
aber auch die Durchführung eines Projektes in diesem Bereich. Passend dazu wurden Anfang 
des Jahres bereits zwei Projekte an die mobile Jugendarbeit herangetragen, die im Laufe des 
Jahres vorangetrieben wurden. Hierdurch kam es auch zu einer inhaltlichen Verlagerung hin 
zu Jugendbeteiligungsprozessen, welche sich mittlerweile auch konzeptionell auf die Arbeit 
der mobilen Jugendarbeit im Landkreis auswirkt. 

Des Weiteren erfolgte im Laufe des Jahres die Übernahme der Trägerschaft des KJR für das 
Jugendzentrum Schrobenhausen. Im Verlauf des letzten Drittels des Jahres waren hier 
besondere Bemühungen und Unterstützungsmaßnahmen notwendig. Es gab eine kurze 
Vakanz einer Stelle, in der Folge wurden immer wieder Vertretungsdienste übernommen, 
wenn einer der beiden Mitarbeitenden verhindert war.  

Zudem wurde die Stelle der Stadtjugendpflege neu besetzt. Auch hier war anfangs viel 
Beratung notwendig. Mit dem Jugendstadtrat und dem Jugendzentrum ergibt sich hier eine 
Schnittmenge zwischen Jugendbeteiligung und KJR, die viel Beratung und auch gemeinsame 
Aktionen nach sich zog. 

Im Großen und Ganzen kann man sagen, dass nicht mehr eigens initiierte Projekte der MoJa 
im Vordergrund standen bzw. nicht in dem Maße der beiden Vorjahre neue Projekte gestartet 
wurden, sondern viel auf Kooperationsprojekte mit anderen Partnern, v.a. aber mit 
Jugendlichen, ausgerichtet wurde. Die Stellenkonzeption und -ausrichtung bleibt also 
dynamisch und verspricht Spannung für die kommenden Jahre, v.a. durch die Hinwendung zu 
Partizipationsprojekten mit Jugendlichen. 
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2. Partizipationsprojekte für Jugendliche 
 

2.1. „SOB goes feministisch“ 
 

Hierbei handelt es sich eigentlich um einen ArbeitsƟtel, der aber im Laufe des Projektes 
immer weitergetragen wurde. Das Projekt iniƟierte eine Gruppe von jungen Frauen aus 
dem Jugendstadtrat Schrobenhausen. Sie klagten über Gewalterfahrungen und 
BeläsƟgungen in den öffentlichen VerkehrsmiƩeln und wollten etwas dagegen 
unternehmen. Da ihnen das Prinzip einer Umfrage bereits vertraut war, wurde eine 
Umfrage zur BeläsƟgung im ÖPNV unternommen. 
 
Die SoŌware des KJR diente hierbei als Plaƪorm. Die 
Umfrage wurde mit den Jugendlichen entwickelt und 
auch ausgewertet. Es wurden bereits Ideen 
eingebracht, deren Umsetzung derzeit allerdings auf 
Seiten der Jugendlichen stockt. Nichtsdestotrotz 
wurden erste Konsequenzen gezogen: gewünschte 
Selbstbehauptungskurse wurden bereits in einer 
Gemeinde durchgeführt, im kommenden Jahr wird im 
Frühjahr ein Kurs im Juze Schrobenhausen staƪinden. 
  
 
Des Weiteren befindet sich die Gruppe in Gesprächen mit der Deutschen Bahn und den 
Anbietern des ÖPNV im Landkreis. Im Jahr 2026 soll daran gearbeitet werden, dass 
daraus Ergebnisse folgen. 

 
 
 

2.2. NEXT-GEN 

Das Projekt NEXT-GEN entstand aus einer IniƟaƟve des Rotary Clubs und des 
Bürgerhauses Ostend. Der Rotary Club kam auf Jürgen SƟckel, QuarƟersmanager in 
Neuburg, zu mit der BiƩe um ein nachhalƟges ParƟzipaƟonsprojekt für Neuburg. Dies 
wurde gemeinsam von Nadine Deim (MoJa Neuburg) und Bene umgesetzt. Dieses 
Projekt diente letztlich auch als Abschlussprojekt für die ZerƟfizierung im Bereich 
ProzessmoderaƟon. 
Das Projekt wurde von Anfang an mit einigen Jugendlichen aus dem Jugendparlament 
Neuburg geplant. Sie lieferten Ideen für eine Kick-Off-Veranstaltung und die 
ZukunŌswerkstaƩ. Die Kick-Off-Veranstaltung – eine Stadtrallye in Neuburg, bei der 
sowohl physische/logische wie auch soziale Aufgaben (Unterstützung älterer Menschen, 
Spielen mit Kindern etc.) – war sehr gut besucht (31 Jugendliche plus 5 Helfer:innen). 
Leider konnte die ZukunŌswerkstaƩ aus verschiedenen Gründen nicht an den 
quanƟtaƟven Erfolg des Kick-Offs anknüpfen; dennoch beschäŌigten sich 13 Jugendliche 
mit Ideen für die ZukunŌ Neuburgs.  
Das Format wurde ein weiteres Mal wiederholt. Beim Termin im Oktober fanden 11 
Jugendliche den Weg ins Juze Neuburg. 
Mehrere ProjekƟdeen traten bei den beiden Events zutage und werden seitdem – unter 
ständiger Einbeziehung der beteiligten Jugendlichen – verfolgt: 
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 „FesƟval“: Der ursprüngliche Gedanke war ein 
MusikfesƟval von Jugendlichen für Jugendliche. 
Nach mehreren Treffen hat sich 
herauskristallisiert, dass dies einen SchriƩ zu 
weit geht. Man wollte zuerst die 
Jugendmusikszene im Landkreis 
zusammenbringen. Ein erstes Projekt, das 
daraus resulƟert, sind die Jam-Sessions in den 
beiden Jugendzentren, die ab März 2026 
staƪinden werden. 

 Jugend-Flohmarkt: Die ursprünglichen 
Jugendlichen haben sich nicht mehr weiter in 
das Projekt eingebracht. Der Faden wurde von 
der MoJa Neuburg aber weiter aufgenommen 
und sie fand Jugendliche für dieses Projekt. 
Nachdem es dann aber weiterhin stockte und 
das Jugendparlament ein ähnliches Projekt 
starten wollte, hat man hier die Ressourcen 
zusammengelegt. Durch die kurzzeiƟge Vakanz 
der MoJa-Stelle steht dieses Projekt derzeit in 
den Sternen. 

 Kunst- und KreaƟvcafé: Die Jugendlichen 
wünschten sich einen Raum, in dem man sich 
kreaƟv beschäŌigen kann in Form eines Cafés. 
Ein erstes Gespräch mit dem StadtmarkeƟng 
Neuburg fand staƩ. Weitere Treffen mit der 
Arbeitsgruppe mussten aber aufgrund von 
Krankheit abgesagt werden. 

 Outdoor-Trampolin: Hier scheint der Umsetzung 
nicht mehr viel im Wege zu stehen. Im Dezember 
fand dazu ein Treffen mit dem StadtmarkeƟng 
staƩ. Nach dem Gespräch zeigte sich die Stadt 
sehr offen für die Idee eines Outdoor-Trampolins 
am Donaukai.  

 

 
 

 
 

 

  
 
 

2.3. Integration von Partizipation in weitere Prozesse 
 
Die Kenntnisse aus der Fortbildung erhielten nicht nur Einzug in spezifische Projekte, 
sondern wurden – sofern sinnvoll – auch in den Arbeitsalltag interessiert.  

 Jugendstadtrat: Bereits am 6. März fand die Klausurtagung des Jugendstadtrats 
Schrobenhausen im Ordnungsamt der Stadt statt. Vorbereitet wurde diese mit der 
neuen Fachbereichsleitung für Jugend und Ehrenamt der Stadt, Christiane Kastl. 
Die Klausur an sich zielte darauf ab, Ideen für das Gremium zu entwickeln, die dann 
im Laufe des Jahres umgesetzt werden sollten. 

 Partnerschaftstreffen Jugendstadtrat: Als in Schrobenhausen eine jugendliche 
Delegation der Stadt Schwetzingen zu Besuch war, sollte eine Art World-Café 
umgesetzt werden. Hier setzte die MoJa in der Planung bereits einige Akzente und 
moderierte im Anschluss die Veranstaltung. 
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 NeuSobPolis: Um das Konzept der Kinderspielstadt weiterzuentwickeln, wurden 
nicht nur die Ideen der Fachkräfte eingebracht: beim ersten Betreuertag wurden 
bereits Verbesserungsideen für die Stationen gesammelt. Diese wurden 
anschließend in die Kinderspielstadt mitaufgenommen. Im Anschluss an 
NeuSobPolis fand ein weiteres Betreuertreffen statt, bei dem die 
Wahrnehmungen der Betreuenden eingeholt und Verbesserungsvorschläge 
ausgearbeitet und diskutiert wurden. 

 Bürgermeister- und Landratshearing: Nachdem sich der KJR dafür entschieden 
hatte, ein Kennenlernen der Kandidatinnen und Kandidaten zum Bürgermeister 
(SOB und ND) und zum Landrat jugendgerecht aufzubereiten, wurden auch hier 
von Anfang an mit Jugendlichen zusammen Fragen und Frageformate 
ausgearbeitet. Hierzu wurden sowohl Jugendstadtrat SOB als auch das 
Jugendparlament ND einbezogen (Ergebnisse sind mittlerweile auf den Social-
Media-Kanälen des KJR einsehbar). 
 
 

2.4. Partizipation als Haltung der Jugendarbeit im Landkreis 
 
Die zuvor genannten Projekte waren meist Kooperationsprojekte mit anderen Partnern 
(Jugendpflegerinnen, Jugendzentren, Bürgerhaus). Daher blieben die Arbeit und v.a. die 
Methoden nicht im Verborgenen, sondern erweckten auch das Interesse des 
Fachpersonals. So konnte am 18.12. noch ein eintägiger Input für die Fachkräfte der 
offenen Jugendarbeit zum Thema Partizipation gegeben werden. 
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3. Aktionen 
 

3.1. Handykurse für Senioren 
 
Die Handykurse für Senioren sind sicherlich das erfolgreichste Projekt der Jugendarbeit in 
den Gemeinden. Das ursprüngliche Konzept hierfür kam vom Seniorenbeirat 
Schrobenhausen. Hier wurde die Notwendigkeit für niederschwellige Handy-
Nachhilfestunden entwickelt und mit verschiedenen Jugendgruppen umgesetzt. Dabei 
kamen bereits Seniorinnen und Senioren aus dem Umland, sodass klar war, dass hierfür 
Bedarf besteht. Unterstützer des Projektes ist weiterhin die Nachbarschaftshilfe, die in 
vielen Gemeinden die Organisation von Räumen, Getränken etc. übernehmen. 
 
Im 2. Jahr des Projekts war es ein Auf und Ab. Oftmals kamen Anfragen für Kurse in 
Gemeinden, blieben aber folgenlos (es konnte keine Jugendgruppe gefunden werden oder 
das Interesse war nicht mehr vorhanden); andererseits mussten in anderen Gemeinden 
Kurse abgesagt werden. Dennoch kamen auch 2025 neue Gemeinden dazu wie Karlskron 
und Lichtenau. In einigen Gemeinden hat sich das Projekt aber mittlerweile fest etabliert: 
in Ehekirchen, Burgheim und Gachenbach konnte das Projekt konstant stattfinden. 
Durchschnittlich unterrichteten 7 Jugendliche bei den Kursen 11 Seniorinnen und Senioren 
 

Gemeinde KooperaƟonspartner 
(Jugendgruppe) 

Anz. 
Kurse 

Ehekirchen KLJB Ehekirchen 3 
Burgheim offene Jugendgruppe 2 
Karlskron Offene Jugendgruppe 1 
Gachenbach Bauwong e.V. 2 
Lichtenau Offene Jugendgruppe 2 
Gesamt  14 

 

Das Projekt wird im kommenden Jahr auf jeden Fall fortgeführt. Durch eine Umfrage, die 
direkt mit den Seniorinnen und Senioren auf dem Handy durchgeführt werden kann, soll 
die Qualität der Kurse mittelfristig verbessert werden.  

 

3.2. Juleica 
 

Im abgelaufenen Jahr war es sehr schwierig Teilnehmende für die Ausbildung zur 
Jugendleiter-Card zu gewinnen. In den ersten Jahren bestand hier ein Rückstand – viele 
Organisationen und Jugendleiter hatten aufgrund der Corona-Zeit keine Möglichkeit eine 
Juleica zu machen.  
 
Dennoch sind derzeit 15 Personen angemeldet für die Juleica und haben bereits einen Teil 
davon im Jahr 2025 (in zwei Fällen auch früher) absolviert. Abgeschlossen haben die Juleica 
im vergangenen Jahr nur drei Personen. Das ungleiche Verhältnis von angemeldeten und 
abgeschlossenen Jugendleitern resultiert daraus, dass zwei Module aufgrund von 
Teilnehmermangel abgesagt werden mussten.  
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Im kommenden Jahr wird daher reduziert auf einen Durchlauf der Juleica, also beide 
Module je einmal. Zudem wird allerdings eine Auffrischungsveranstaltung stattfinden. 
 
 

3.3. Freizeitangebote in den Gemeinden 
 
Im Vorjahr wurden schon gute Grundlagen für Freizeitangebote der mobilen Jugendarbeit 
gelegt. Einige der Projekte aus dem Vorjahr konnten nahtlos fortgeführt werden, so z.B. 
das Spielmobil oder Bubble-Soccer.   
 
 

VR-AkƟonen 
 

 

Einige begonnene AkƟonen (Next Play Steingriff) wurden in 
diesem Jahr wieder aufgegriffen und veranstaltet.  
 
VR-AkƟonen, bei denen die Jugendlichen Spiele 
ausprobieren konnten, gab es: 

- Sportheim Steingriff in KombinaƟon mit dem 
Escape-Room 

- 2 Abende im Jugendtreff Heinrichsheim 
- 3 Abende im Jugendtreff des Bürgerhauses Ostend 
- Einen NachmiƩag im Juze Schrobenhausen 
- Einen NachmiƩag in der VHS Schrobenhausen im 

Rahmen des Festes der Vielfalt 
- 4 NachmiƩage in Gemeinden als „Belohnung“ für 

einen Handykurs (2x Gachenbach, 1x Burgheim, 1x 
Ehekirchen) 
 

 

 

Nachtsportschicht 
 

  

Das Projekt, das ehemals unter 
MiƩernachtssport bekannt war, wurde auf 
IniƟaƟve des KJR wieder ins Leben gerufen. An 
den beiden Terminen am 22.11. und 13.12. 
wurden die Tore der Dreifachturnhalle von 21 – 
0:00 Uhr geöffnet. Sportarten waren frei 
wählbar, dominant war v.a. beim ersten Treffen 
Fußball. 
 
Teilnehmerzahl (ca.): 
November: 60 
Dezember: 30 
 
Für das nächste Jahr ist bereits eine Ausweitung 
nach Schrobenhausen geplant.             
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Mobiler Escape-Room 
 
Anfang 2025 machte sich Bene daran, einen eigenen Escape-Room zu kreieren, der mobil im 
Landkreis verwendet werden kann. Die Rätsel stehen meist im Zusammenhang mit dem Landkreis; 
so wird unterschwellig über den Spaßfaktor hinaus eben auch  Wissen vermiƩelt. Von einigen 
Jugendgruppen -bzw. -räumen, Vereinen sowie der MiƩelschule Karlskron wurde das Angebot 
bereits in diesem Jahr angenommen. Weitere Veranstaltungen folgen im kommenden Jahr. 
 

- Steingriff: Im Sportheim des SV Steingriff 
wurde der Escape Room zum ersten Mal 
öffentlich für Jugendliche zur Verfügung 
gestellt. Gekoppelt mit einer VR-AkƟon 
nahmen insgesamt 14 Jugendliche in 3 
Gruppen daran teil. 

- Jugendtreff Heinrichsheim: 3 Gruppen 
- Juze Schrobenhausen: 1 Gruppe 
- GMS Karlskron: Hier wurde der Escape-Room 

einen ganzen VormiƩag angeboten, insgesamt 
durchliefen 19 Jugendliche in 4 Gruppen den 
Raum. 

- Schülerwohnheim Neuburg: 3 Gruppen mit 14 
Teilnehmenden 

                 

  
Der Escape-Room ist eine gute Möglichkeit, um in verschiedensten Seƫngs mit Jugendlichen zu 
arbeiten. Von Jugendräumen in den Gemeinden wird er bisher allerdings noch nicht wirklich 
angenommen. 
 
 
Ausflüge als Freizeitangebote 
 
Über die lokalen Angebote hinaus gab es einige Ausflüge in verschiedene Freizeiteinrichtungen 
rund um unseren Landkreis. Die Angebote wurden einerseits mit festen Gruppen durchgeführt, 
wenn diese z.B. bei einem Handykurs kooperierten, andererseits wurden immer wieder offene 
Angebote über die sozialen Medien gespielt. Hier mangelt es leider immer noch an Sichtbarkeit für 
die Zielgruppe, trotz großen Aufwandes, weswegen diese Angebote zum Teil abgesagt werden 
mussten. 
 

 
Ausflugsziel Anzahl Teilnehmende (gesamt) 

Skyline-Park 1 40 
Big Jump 1 5 
Escape Room 3 17 
JuFinale 1 6 
Gesamt 6 68 
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3.4. Selbstbehauptung und Selbstverteidigung 
 
Als ein erstes Ergebnis der Umfrage des Jugendstadtrats haƩen die Jugendlichen bereits die Idee, 
dass Selbstbehauptungskurse flächendeckend zur Verfügung gestellt werden müssten. 
Flächendeckend kann das von einer einzelnen FachkraŌ natürlich nicht geleistet werden; wenn 
aber Anfragen aus den Gemeinden kamen, wurden diese in Kurse umgesetzt (zumindest wenn die 
Zielgruppe mit der der MoJa übereinsƟmmte). 
 
So kamen in diesem Jahr drei Kurse im Bereich GewaltprävenƟon, Selbstbehauptung und 
Selbstverteidigung zustande, die jeweils zwei Einheiten à 90 Minuten (bzw. 2 Stunden) umfassten.  
 

- Heinrichsheim: im Jugendtreff fand im Juli ein 
Kurs staƩ. Dieser wurde von 8 Jugendlichen 
besucht. 
 

- Ludwigsmoos: zusammen mit dem örtlichen 
Schützenverein wurden zwei Kurse 
durchgeführt; einmal für die Zielgruppe 9-13 
mit insgesamt 24 Teilnehmenden, ein anderer 
für die Zielgruppe 14-27 mit 16 
Teilnehmenden.  
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4. Ferienprogramm 

 
4.1. Bubble-Soccer 

 
Bubble-Soccer war heuer wieder Bestandteil des Angebotes 
für die Gemeinden in den Ferien. Da sich durch die 
Netzwerkarbeit im vorherigen Jahr schon gute Anlaufstellen 
in den Gemeinden ergeben haƩen, konnte einigen 
Gemeinden Bubblesoccer zusammen mit dem Spielmobil, 
aber für eine ältere Zielgruppe, angeboten werden. In fünf 
Gemeinden kamen Jugendliche zum Bubblesoccer 
zusammen: Aresing, Bergheim, Burgheim, Weichering und 
Gachenbach. 
       
 

4.2. Spielmobil in den Gemeinden 
 
Meist in KombinaƟon mit Bubble-Soccer fand das Spielmobil in den Gemeinden staƩ. 2025 
steuerte das Spielmobil insgesamt 8 Gemeinden in den Sommerferien an: Gachenbach, 
Aresing, Königsmoos (Standort Stengelheim), Weichering, Burgheim, Bergheim, Ehekirchen 
und Schrobenhausen. Der Zulauf war sehr gut; im Vergleich zum letzten Jahr fanden sich 
mehr Kinder, die das Spielmobil besuchten. Besonders in Gemeinden, in denen die AkƟon 
schon im Vorjahr staƪand, war das Spielmobil sehr gut besucht (Ausnahme Königsmoos).  
Zusammen mit PrakƟkant Höfer wurden im Nachgang Verbesserungsansätze erarbeitet, 
welche das Spielmobil im nächsten Jahr nochmal aufwerten sollen. 
 
 

4.3. Kinderspielstadt NeuSobPolis 
 

Die Kinderspielstadt NeuSobPolis ist weiterhin das größte 
Projekt des Kreisjugendrings. Das jährliche Event für Kinder 
von 7 bis 12 Jahren war 2025 mehr als ausgebucht. Die 
Betreuung von 200 Kindern pro Woche wurde kurzfrisƟg 
aufgrund der starken Nachfrage in der ersten Woche auf 210 
Kinder erweitert. Neben allem Organisatorischen - sprich: 
Infrastruktur und Spielematerialien - muss hier auch die 
Arbeit zahlreicher ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
organisiert und beaufsichƟgt werden. In diesem Jahr 
engagierten sich neben 7 Hauptamtlichen ganze 34 
Ehrenamtliche, ohne die NeuSobPolis nicht zu stemmen 
wäre. 
 
Für eine erste Einweisung in das Betreuer-Dasein wurden im 
Vorfeld zwei Betreuertage abgehalten, bei denen den 
Betreuenden erläutert wurde, worin ihre Aufgaben 
bestehen.  
 
Im Anschluss an die Kinderspielstadt fand im Oktober ein 
weiteres Treffen mit den Betreuenden staƩ. Hierbei war die 
zentrale Frage des Teams der Jugendarbeit, inwiefern und in 
welchen Bereichen man die Kinderspielstadt verbessern 
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könnte. Einige der Ideen werden in der nächsten Spielstadt 
Einfluss erhalten. Große Sprünge sind aufgrund des 
gekürzten Budgets aber leider derzeit nicht möglich. 
MiƩlerweile wären dringende Anschaffungen nöƟg, z.B. 
einige neue Pavillons, Ausschilderung für die Stände 
(überholt oder in die Jahre gekommen), bessere AusstaƩung 
der Stände und höhere Aufwandsentschädigung für die 
Betreuenden. Zudem könnte mit einem höheren Budget 
auch die Besucherzahl pro Woche erhöht werden, was ohne 
neue Stände aber keinen Sinn macht. 
 
 
 

 

5. Begleitung weiterer Projekte, Aktivitäten 

 

Erste-Hilfe-Kurs 

 

Bereits am 11. Januar fand ein Erste-Hilfe-Kurs im 
Juze Neuburg staƩ, der von der MoJa organisiert 
und begleitet wurde. Insgesamt nahmen 12 
Personen an dem Kurs teil, v.a. kommende 
Jugendleiterinnen und Jugendleiter. 
 
Geleitet wurde der Kurs vom BRK. 

 
 

Vlog-Klausur 

Mit dem KJR-Vlog wurde im Februar eine Klausur abgehalten in der KJR-Geschäftsstelle. Hier 
sollte eruiert werden, welche Projekte im Jahr 2025 umgesetzt werden sollen. Einige Projekte 
schafften es dann auch in Realisierung, ehe das Team aufgrund der Vorbereitung der Hearings 
zur Kommunalwahl 2026 zu stark eingespannt war.  

 

Filmpremiere „Zur rechten Zeit“ 

Am 9. Mai fand die Premiere des im Jahr zuvor gedrehten Filmes „Zur rechten Zeit“ statt. 
Hierzu wurde das Herzogfilmtheater Schrobenhausen angemietet und BJR, Schauspielende, 
technische Beteiligte (Kamera, Ton, Schnitt) und Jugendliche eingeladen. 

Die Inhalte des Films wurden nach der Vorführung diskutiert, anschließend gab es ein kurzes 
Get-Together. In der Verbreitung des Films ist man noch nicht weitergekommen, allerdings lief 
er zumindest bei der JuFinale Oberbayern, welche von einer Gruppe Jugendlicher besucht 
wurde. 

Ende des Jahres (6. Dezember) fand die JuFinale Bayern statt, zu der der KJR den Film 
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eingereicht hatte. Bei diesem Ausflug nach Holzkirchen begleiteten das Team 8 Jugendliche. 

 

Begleitung der Schulabschlussfeiern 

Auch in diesem Jahr wurden die Abschlussfeiern der Schülerinnen und Schüler in Neuburg und 
Schrobenhausen von der MoJa begleitet. Da in Schrobenhausen Mitte des Jahres Personalnot 
herrschte (kein Streetworker mehr, nur noch eine Person im Jugendzentrum) wurde sich 
hierbei seitens der MoJa auf Schrobenhausen fokussiert. Für Neuburg wurden lediglich 
organisatorische Dinge erledigt; dort war die Personaldecke aber mit Juze, Bürgerhaus und 
Jugendparlament so groß, dass kein weiteres Eingreifen erforderlich war. 

  

Praktika 
 
In Sachen Praktikum war die Jugendarbeit im Landkreis sehr gefragt. Viele der Anfragen 
wurden auf NeuSobPolis verwiesen; rund 20 der ehrenamtlich Betreuenden absolvierten zu 
diesem Zeitpunkt ihre Erzieherausbildung und benötigten hierfür ein bis zwei Wochen 
Praktikum. Sie wurden mit dem Betreuertag, der auch im kommenden Jahr wieder stattfinden 
wird, auf ihre Rolle in der Kinderspielstadt vorbereitet. Dank der guten Personaldecke an 
Fachkräften (dazustoßen des Juze Schrobenhausen) konnten heuer auch die Betreuenden 
engmaschiger betreut und in ihrem pädagogischen Handeln vorangebracht werden. 

Eine weitere Praktikantin aus der Fachakademie hatte im Vorfeld schon Kontakt 
aufgenommen; sie wollte explizit in die Jugendarbeit und absolvierte daraufhin zwei Wochen, 
hauptsächlich im Rahmen des Projektes NEXT-GEN (Begleitung von Kick-Off und 
Zukunftswerkstatt 1, sowie Teile der Planung). Zudem unterstützte sie bei weiteren Aktionen, 
z.B. beim Spielmobil und beim Ausflug in den Skyline-Park. 

Auch wenn das Bild Gegenteiliges vermuten lässt: die größte 
Entlastung in diesem Jahr war Dominic Höfer, Student an der 
KU EichstäƩ, der die MoJa ganze sieben Wochen im Sommer 
begleitete. Nur durch die zusätzliche KraŌ konnte 
sichergestellt werden, dass AkƟonen wie Spielmobil und 
Bubblesoccer staƪinden können. Die Zusammenarbeit 
wurde hier von AkƟon zu AkƟon besser; eine 
Grundeinweisung erweiterte er um eigene Ideen, packte 
jederzeit mit an und fand einen sehr guten Umgang v.a. mit 
Kindern. Zudem wurde er während NeuSobPolis als 
„Allzweckwaffe“ eingesetzt: da er bei den prakƟschen 
VorbereitungsschriƩen (Anlieferung und Unterbringung des 
Materials) bereits anwesend war, sowie auch den Betreuertag 
mitgemacht haƩe, war er gut vorbereitet. Ohne Zögern setzte 
er Anweisungen des Fachpersonals um. Und wenn Lücken 
beim Betreuungspersonal entstanden, dann sprang er ein, 
organisierte Abläufe und entlastete somit das Fachpersonal.  

 

Die Rolle der Praktika wird in der mobilen Jugendarbeit von Jahr zu Jahr wichtiger. Da sich die 
Aktionen häufen aufgrund der kontinuierlich steigenden Nachfrage und der Vielzahl an 
Projekten, könnte dies alleine nur schwerlich bis gar nicht geleistet werden. Natürlich kostet 
die Einarbeitung Zeit, die u.U. dann für andere Projekte fehlt, allerdings könnte gerade das 
Spielmobil ansonsten gar nicht umgesetzt werden. 
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Zudem bleiben die Praktikant:innen dem KJR auch längerfristig erhalten. Dominic beteiligte 
sich kurze Zeit nach seinem Praktikum wieder beim Fest der Kulturen (siehe nächster 
Abschnitt), Felix Kirberg war bereits bei NeuSobPolis wieder dabei – der Journalistikstudent 
und Mitarbeiter einer TV-Produktionsfirma gab der kinderstädtischen Presse eine Einführung 
in das Drehen mit der Kamera, dem Führen von Interviews und mehr. Zudem wird er bei den 
Hearings zur Kommunalwahl als Moderator auftreten. 

 

Fest der Kulturen  

In Schrobenhausen fand im November das Fest der Kulturen statt. Ebenso wie im Vorjahr das 
Multi-Kulti-Fest in Neuburg begleitet wurde, geschah dies nun auch in Schrobenhausen. Leider 
verhinderte das Wetter das Aufstellen des Fußballdarts. Als Ersatz wurde das Tetris am Eingang 
aufgebaut und in der VHS konnten sich junge Menschen an den VR-Brillen ausprobieren.  

 

 
6. Kollegiale Beratung und Vertretung 

 

Jugendzentren 

Die wichtigsten Institutionen der offenen Jugendarbeit sind die beiden Jugendzentren in 
Neuburg und Schrobenhausen. Da regelmäßige Öffnungszeiten hier den Kern der Jugendarbeit 
ausmachen, vertrat die MoJa des Öfteren, wenn die Personaldecke dünn wurde. Dies war 
schon im Jahr 2024 bereits für das Juze Neuburg der Fall; gegen Mitte des Jahres 2025 war 
man aber hier so gut aufgestellt, dass nur noch wenige Stunden abgedeckt werden mussten. 
Anders verhält es sich im Jugendzentrum Schrobenhausen, dessen Trägerschaft im August 
2025 vom Kreisjugendring übernommen wurde. Da dort nur zwei hauptamtliche Personen 
beschäftigt sind, musste im Krankheits- oder Urlaubsfall vertreten werden, um stabile 
Öffnungszeiten anbieten zu können. Insgesamt belief sich die Tätigkeit in den Jugendzentren 
ungefähr auf 15 bis 20 Tage. 

Zudem wurde von den Mitarbeitenden der Jugendzentren die MoJa gerne als „neutraler“ 
Ansprechpartner bzgl. Vorgehen in Projekten, Fallbesprechungen etc. häufig miteinbezogen. 

 

Stadtjugendpflege Schrobenhausen 

Seit Anfang des Jahres war auch die Stelle der Stadtjugendpflege in Schrobenhausen wieder 
besetzt. Da Bene diese Stelle von 2020 bis 2023 innehatte, war hier von Beginn an ein reger 
Austausch mit Christiane Kastl – ganz anders als mit dem Vorgänger auf dieser Position. 

Diese positive Entwicklung wurde durch gemeinsame Projekte, z.B. der Klausurtagung des 
Jugendstadtrats, gestärkt und die Kooperation zwischen Stadt und KJR auf Ebene des 
Jugendstadtrats sukzessive ausgebaut.  

Aber auch zu anderen Themen, z.B. dem Umgang mit Veranstaltungen wie Müllsammelaktion, 
Anschreiben an die Vereine, fanden regelmäßig Besprechungen statt.  
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Austausch und Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit (LRA) 

Mit der KoJa fanden wie schon im vergangenen Jahr zahlreiche Austauschtreffen statt. Da es 
zwischen den beiden Stellen immer wieder Überschneidungen gibt, waren diese regelmäßigen 
Treffen notwendig und jederzeit konstruktiv. 

In Zusammenarbeit mit Viktoria Walder wurde eine Veranstaltung für die Jugendreferenten 
des Landkreises abgehalten, um ihnen Input für ihre Arbeit zu geben und gleichzeitig die 
Unterstützung der Fachstellen nahezubringen. Außerdem wurde mit der Pfadfindergruppe 
Ehekirchen ein Workshop zum Thema Schutzkonzept abgehalten. Des Weiteren fand ein 
gemeinsames Event der Jugendfeuerwehren statt, welches konzeptionell v.a. von der KoJa 
ausgearbeitet und gemeinsam mit der MoJa abgehalten wurde.  

 

Beratung von Jugendgruppen 

Im Laufe des Jahres meldeten sich zwei Jugendgruppen, die spezifische Problemlagen 
aufwiesen und Beratung brauchten. Die Jugendgruppe Rohrenfels stand vor dem Problem, 
dass sich keine Nachfolger in der Vorstandschaft fanden. Hier wurden Ideen ausgearbeitet, wie 
man den Raum an „neue“ Jugendliche übergeben könnte. Die Bemühungen scheiterten hierbei 
aber letztlich am Engagement des Vorstands. Im kommenden Jahr sollen hier die Bemühungen 
nochmals intensiviert werden. Ansonsten droht der Verfall bzw. die Schließung des 
Jugendraumes, welcher eine Bereicherung für die Gemeinde ist. Zudem wird der Jugendraum 
häufig für Jugendpartys (z.B. Q-Party des Gymnasiums) genutzt, was ihn besonders 
erhaltenswert macht, da sonst kaum (für Jugendliche) verfügbare Räume vorhanden sind. 

Außerdem kam der Jugendverein Karlskron auf den KJR zu. Hier war die Vorstandschaft 
mehrere Jahre inaktiv und der Verein dadurch ernsthaft gefährdet. Es fanden 
Beratungsgespräche mit der MoJa statt, wie der Verein bzw. das Jugendhaus erhalten bleiben 
kann und welche Schritte dafür unternommen werden müssen.  

 

 
7. Gremien- und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Die Gremienarbeit blieb unverändert im Vergleich zum Vorjahr: zusammen mit Jürgen 
Stickel (Stadt Neuburg) ist Bene Sprecher des AK Kindheit und Jugend und damit auch 
Mitglied der PSAG. Die Treffen der PSAG teilen sich die beiden Sprecher; im Oktober war 
Bene anwesend bei der Neukonstituierung des PSAG-Vorstandes. Ansonsten wurden die 
drei regulären AK-Treffen abgehalten, wobei hier immer mehr die Mitarbeit der 
Kolleginnen und Kollegen eingefordert wird.  
 
Was für die Gremienarbeit gilt, gilt ebenso für die Öffentlichkeitsarbeit: die mobile 
Jugendarbeit war im vergangenen Jahr in einer Vielzahl von Berichterstattungen öffentlich 
wahrnehmbar. Dies umfasste wie schon im Vorjahr: TV-Berichte bei TV Ingolstadt (z.B. 
Nachtsportschicht, NeuSobPolis), Gemeindeblattberichte und -anzeigen (z.B. Spielmobil, 
Bubblesoccer, Handykurse) sowie Berichte in beiden großen Zeitungen NR und 
Donaukurier. 
 
Neben den klassischen Medien spielt aber natürlich auch Social-Media eine große Rolle. 
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Hier konnten zahlreiche Beiträge, Flyer etc. präsentiert werden.  

 

8. Credits to… 
 

Natürlich gab es über das Jahr hinweg viele Unterstützer und Unterstützerinnen, die ich hier als 
Dank explizit aufführen möchte: 

Allen voran: Guido Büttner, Geschäftsführer des KJR und das ganze Team der Geschäftsstelle 
für die Unterstützung und die hervorragende Zusammenarbeit. 

Viktoria Walder, Kommunale Jugendarbeit 

Sascha Hellwich, bis Mitte des Jahres Mobile Jugendarbeit Schrobenhausen, jetzt Leitung der 
Suchtberatung der Caritas – ein großer Verlust für die Jugendarbeit  

Die Teams der beiden Jugendzentren 

Christiane Kastl, Stadtjugendpflege Schrobenhausen 

Jürgen Stickel und das Team des Bürgerhaus Ostend, besonders Nadine Deim für die tatkräftige 
Unterstützung bei NEXT-GEN 

Das Team des KJR-Vlog 

Ehrenamtliche Helfer:innen: David Fuchs, Ronja Schlander, Felix Kirberg, Dominic Höfer, 
Annika Beck, Gianni Rubin u.v.m. 

Verschiedene Jugendgruppen im Landkreis: KLJB Ehekirchen, Jugendgruppe Rohrenfels, 
Jugendtreff Heinrichsheim, KLJB Unterstall, Bauwong Gachenbach, Jugend des BC Aresing, 
BMV Klingsmoos, Jugendstadtrat Schrobenhausen, JuPa Neuburg u.v.m. 

Johanna Knöferl, Caritas Nachbarschaftshilfe „Wir füreinander“, und die unterstützenden 
Nachbarschaftshilfen in den Gemeinden 

Johannes Hanisch, KLJB Neuburg-Schrobenhausen 

Isabel Schlögl, GMS Karlskron 

In den Gemeinden: Andy Vogl (Stadtrat Schrobenhausen, SV Steingriff), Roland Habermeier 
(Jugendreferent der Stadt Neuburg), Siegfried Sibinger (Gemeinderat Aresing), Martina Fischer 
(Gemeinderat Gachenbach), Margit Kugler (3. Bürgermeisterin Burgheim), Gabi Kaltenstadler-
Auernhammer und Britta Knikl (Gemeinde Ehekirchen) 

Bauer-Stiftung: vielen Dank für die wohlwollende Zusammenarbeit und die finanzielle 
Unterstützung in zahlreichen Projekten! 

  

Ohne diese breite Unterstützung wäre ein sinnvolles Ausfüllen der Stelle der mobilen 
Jugendarbeit aufgrund der Personalsituation (nur eine Stelle!) so nicht möglich. 
Daher danke an alle und auf eine gute Zusammenarbeit in den kommenden Jahren! 
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z

BenMagda

T



Vorwort

Nun aber genug des Geplänkels:Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim
Durchblätternundhoffen Ihneneinen interessantenEinblick insJuZe-Jahr
2025bietenzukönnen.ÜberRückmeldungenfreuenwiruns immer,gerne
auch bei einem persönlichen Gespräch im Jugendzentrum (der Kaffee
gehtaufuns!).

DasJugendzentrum-Team

LiebeFreundinnenundFreundedesJugendzentrumNeuburg,

ein turbulentes Jahr liegt hinter unserer Einrichtung. Neben dem Alltagsgeschäft im JuZe,
also der organisatorischen und pädagogischen Arbeit im Offenen Treff, veranstalteten wir
einige tolle Aktionen federführend und unterstützten andere tatkräftig mit. Dieser
Jahresbericht soll Ihnen vor allem einen Überblick über diese außerordentlichen
Programmpunktegeben,dieaber - es istunssehrwichtigdaszubetonen -nureinenkleinen
TeilunsererArbeitabbilden.

DerHauptbestandteilunsererArbeitistalsBerichtsmaterialungeeignet:
Täglich leisten wir Beziehungsarbeit mit Jugendlichen, egal ob durch gemeinsames Spiel,
SmalltalkoderernstereGespräche.WirsindAnsprechpartnerundMediatorenbeiProblemen
inFreundesgruppen,mit der Familie oder inBeziehungen.Wir begleitenJugendlichedurch
Behördenprozesse (bspw. bei Abschiebeverfahren), vermitteln an Fachdienste, schreiben
gemeinsam Bewerbungen und Lebensläufe und bieten Unterstützung bei Hausaufgaben,
Telefonaten und allen anderen Dingen, die in einem jugendlichen Leben eben
Schwierigkeitenbereitenkönnen.Egalwieheftigdiesesind.

NebenhergabesteaminterneinigeVeränderungen.
Im Herbst verabschiedeten wir unsere langjährige Einrichtungsleitung Lisa Hagn endgültig
und entschieden uns gleichzeitig zukünftig eine flache Personal-Hierachie im
Jugendzentrumzupflegen.Die ehemals in der SozialenGruppebeschäftigteBellindaStolte
füllte die freie Stelle zeitnah und einige Monate später stellten wir dann Alex Hahnrieder für
Billys ehemalige Stelle ein (die Jugendlichen hatten sich, nachdem sie einige
Bewerber*innenpersönlichkennengelernthatten, für ihnentschieden).

Wirbedankenuns...
...hauptsächlichbeiunserentollenKolleginnenundKollegeninderNeuburgerJugendarbeit,
ohne die vieles schwerer wäre. Besonderer Dank gilt dabei Benedikt Schmid (Kommunale
Jugendarbeit; KJR) und Viktoria Walder (Kommunale Jugendarbeit; LRA), die uns beide
fachlich, organisatorisch und persönlich 2025 sehr bereichert haben. Großen Dank
verdienen auch der Landkreis Neuburg-Schrobenhausen und die Stadt Neuburg, ohne
deren nachhaltige Investition in unsere Einrichtung, die Jugend Neuburgs eine wichtige
Stützsäulewenigerhätte.



Frühjahr
ValentinstagimJuze

KundgebungdesDemokratiebündnisNeuburg

Bundesliga-FahrtzumFCAugsburg(1/2)

IftarimJuZe

Im Frühjahr 2025 sorgten mehrere Abstimmungen zum Thema
Migrationspolitik imBundestagfürbundesweiteProteste:

ProBrandmauer.ProVielfaltundToleranz.ProDemokratie.

Für uns bot dies einerseits eine gute Gelegenheit mit unseren
Besucher*innen ins Gespräch über diese wichtigen Themen zu
kommen, andererseits sehenwir unsauch inderPflicht unsganz
klar gegen Hass, Hetze und die AfD zu positionieren. Daher
nahmenwirselbstverständlichanderKundgebungteil

Loveis intheAir tonight!

Während Lorenz und Tommy den Tag der Liebe damit
verbrachten Fußball zu schauen, veranstalteten wir (Lisa
und Magda) einen Thementag voller Herzen, Rosen und
Leckereien. . Gemeinsam wurden Herzwaffeln gebacken
und verziert. Zusätzlich hatten die Besucher*innen die
Möglichkeit, individuelle Valentinstagskarten für ihre
Liebstenzubastelnundkreativzugestalten.

15.2.2025

14.2.2025

14.2.2025

7.3.2025

Fußball verbindet Menschen. Auch auf unsere (vornehmlich)
BesucherübtderNationalsporteineunheimlicheFaszinationaus.
Doch in vielen ihrer Familien fehlt Zeit unddasGeld,weshalb ein
StadionbesuchoftmalseinWunschbleibt

Umso glücklicher warenwir umdas Angebot des FC Augsburg:
Günstige Tickets für Vereine und soziale Einrichtungen. Mit 16
Jugendlichen Fußballfans fuhren wir also an Valentinstag zur
WWK-Arena in der Fuggerstadt, wo wir dann bei Eiseskälte ein
torlosesSpielsahen.DenJugendlichenwardasaber(fast)egal.

Ramadan ist der neunteMonat des islamischenMondkalenders
und markiert den Zeitraum in welchem der Koran von Allah
gesandt worden sein soll. Heute wird diese wichtige Zeit
gewürdigt, indemalleMuslime,diedazuimStandesind, fasten.

Inzwischen fast traditionell veranstalteten
wir auch 2025 wieder ein Fastenbrechen
(Iftar). Hier nehmen nicht nur muslimische,
sondern Jugendliche aller kulturellen
HintergründeundReligionenteil

h



Sommer
FußballturnieramSkaterplatz

SchlossfestzeitimJuze

SchulabschlussfeiernamHofgarten

SommerkonzertmitClementineThieves,
CordouryCounty&Molutov

Nachdem das Straßenfußballturnier 2024 ein riesiger Erfolg
gewesen war und die Jugendlichen sich pausenlos nach einer
Fortsetzung in2025erkundigten,machtenwir unswieder andie
Planung. Neben dem Soccer-Court am Skater gab es auch die
Möglichkeit die eigenen Fähigkeiten beim Fußball-Dart unter
Beweiszustellen.

Eines wurde aber leider wieder deutlich: Die Pflege des Platzes
wirdstarkvernachlässigt.DasNetz,dasdafürsorgensoll,dassder
Ball nicht auf den Parkplatz fliegt, ist löchriger als ein Schweizer
Käse(sieheBild).

Juni2025

13.6.2025

Juni/Juli2025

19.7.2025

SeiteinigenJahrenbegleitetdasJuZeTeamzusammenmitdem
Stadtrat Roland Habermeier die Schulabschlussfeiern am
Hofgarten vor den Sommerferien. An ausgewählten Tagen sind
wir für die feiernden Schüler*innen da, bieten kostenlos Zwi-Wa
(Zwischenwasser)oderBreznan.

Man kommt immer wieder gut ins Gespräch mit den Jungen
Menschen. Besonderheit dieses Jahr. Jugendliche halfen bei
einerAutopanne,kümmertensichumdasKindundschobendas
AutovonderStraße.

Das Sommerkonzert wurde von dem Neuburgern durchaus
bekannte Duo von Clementine Thieves mit ihrem breiten
SpektrumanSaiteninstrumenteneröffnet.

Die extra ausdemNorden angereiste Band
Corduroy County, lies die Bühne und die
Gäste eine vergangene Zeit eintauchen.
ZumGrandeFinal gaben anschließenddie
Rock-Lokalmatadoren von Molutov dem
PublikumordentlichGrundzumAbgehen.

In der Woche vor dem Schlossfest wurde ein Rätsel
mit Fragen zur Geschichte des Schlossfestes
durchgeführt. Als Preis wurden Eintrittskarten für das
Schlossfestvergeben.
Zusätzlich bekamen die Besucher:innen die Chance
traditionelle Haarkränze herzustellen. So wurde
Wissen zur lokalen Geschichte mit handwerklicher
GestaltungundVorfreudeaufdasFestverbunden.



Herbst
Weltkindertag

HerbstkonzertmitHybridRage

Halloween-Party

NachtsportschichtinderOstendhalle

Umdas Konzertjahr noch einmal laut abzurunden,
organisierte die Kombo um Lunatic Man´s Dream
mit ihrem energiegeladenen Trash Metal noch
Hybrid Rage die mit ihren Numetal die Bühne
abrissen. Den Abschluss übernahm dann die
Kombo von Raa Hoor Khuit mit ihrem
experimentellen Sound aus jeglicher
Metalrichtung.

DerWeltkindertag am20. September stand indiesemJahr unter
demMotto„Kinderrechte–BausteinefürDemokratie!”.

Bei strahlendem Sonnenschein fand die von der AWO
organisierte Veranstaltung auf dem Schrannenplatz statt, zu der
wirSpielundSpaß, inFormdesFußball-Darts,beitrugen.

Wir danken herzlich Horst Winter für die Einladung und tolle
Organisation undhoffen, dasswir imnächsten Jahr auchwieder
dabeiseindürfen.

10.10.2025

20.9.2025

31.10.2025

Wennder31.10.schonmalaufeinenFreitagfällt,bietetessichfür
das Juze an, einen langen Freitag zu starten und Halloween zu
feiern. Mit leckeren Spinnenkeksen, Mocktails und viel
Zuckerzeug war ein Startschuss für eine coole Party gesetzt
worden.Tommy,derProfi-DJ,verwandeltedenSchwarzenRaum
zumDancefloor,mitDicofeelingundGruselleinwand.Unser Treff
wurde mit den Jugendlichen zum Horrorkabinett umgestaltet,
die fallenden Plastikspinnen sorgten fürmächtig viel Gekreische.
In gebastelten Fühlboxen durfte ekeligen Materialien auf
Tuchfühlunggegangenwerden.

WOW-Damithattenwirnichtgerechnet!
Über 70 Jugendliche nutzten die Gelegenheit die Turnhalle im
Ostend einmal außerhalb vom Schul- oder Vereinskontext für
Sportnutzenzukönnen.

DieseskooperativeAngebotvonKJR,JuZe,
JuPa und dem Jugendraum Ostend,,
dessen federführender Verantwortlicher
Benedikt Schmid (KJR) ist, wird hoffentlich
nochvieleAuflagenerleben.
Wirsinddabei!



Winter
Bundesliga-FahrtzumFCAugsburg(2/2)

DerJuZe-Adventskalender

WeihnachtsfeierimJuZe

Weiterbildung:PartizipativeStrukturen

Wieschon imFrühjahrgingesdiesenDezember fürTommyund
Lorenz wieder nach Augsburg, genauer gesagt in die WWK
Arena.

Gerade für Jugendliche aus prekären Milieus ist der (stark
vergünstigte) Stadionbesuch ein besonderes Erlebnis und
dementsprechendausgelassenwardieStimmungauch.

FürdienötigeAufwärmungsorgtedannderFCAugsburgindem
er zwei Tore schoss und uns über einen verdienten Sieg jubeln
lies.

Dezember2025

6.12.2025

12.12.2025

18.12.2025

In gemütlicher Atmosphäre feierten wir gemeinsam mit
unseren Jugendlichen Weihnachten. Zum Abendessen gab
es–aufWunschderJugendlichen–NudelnmitTomatensoße.

Vorab wurden zusammen Plätzchen gebacken und natürlich
im Rahmen der Weihnachtsfeier probiert. Bei Kinderpunsch
und Weihnachtsmusik klang der Abend aus und wir
beendetengemeinsamdasJahr2026.DieEinrichtungwarbis
22:00Uhrgeöffnet.

Obwohl die Beteiligung Jugendlicher an Entscheidungs-
prozessen in der OKJA unabdingbar ist und wir erfahrene
Fachkräfte sind, fällt es oft nicht leicht die richtigen Zugänge zu
findenunddierichtigeEinstellungzubewahren.

Daher nahm das ganze Team Ende des
Jahresaneiner, vonunseremKollegenund
Partizipations-Experten Benedikt Schmid
durchgeführtem Workshop zum Thema
teil. Wir lernten viele theoretische und
methodische Ansätze kennen, die wir
zukünftig in unserer Arbeit anwenden
können.

Im Adventskalender erhielt jeden Tag eine andere
Person eine kleine Aufgabe, wie Geschirr spülen, Müll
einsammeln, den Kühlschrank auffüllen und vielen
mehr.

Nach Erledigung der Aufgabe durfte das
entsprechende Tagestürchen geöffnet werden. Der
AdventskalenderbegleitetedieJugendlichendurchdie
Vorweihnachtszeit.



Frühling
Konzertmit Why(ehem.Vi)&Lärmliebe)

EidalFitrimJuZe

MittelstufenpartydesDescartesGymnasium

Mädchenangebot

Bei uns inzwischen weitläufig als Zuckerfest bekannt, markiert
Eid al Fitr das feierlicheEndedesFastenmonats Ramadan. Bis zu
drei Tage langwirddann, gemeinsammit Familie undFreunden
geschlemmt.
Viele unserer Besucher*innen sind muslimisch und möchten
dieseswichtige Fest nicht nurmit ihrer Familie, sondern auchmit
ihrenFreunden -egalobMuslimeodernicht - feiern.Genaudafür
bietenwir einen Rahmen. Dann gibt es zwar keine Datteln, dafür
aber alles was die Jugendlichen mitbringen und auf den Grill
schmeißenwollen.

Die Eröffnung des Konzertjahres im JuZe
machte „Vi“ (inzwischen ”Why”) aus
Neuburg den Anfang. In Ihrer jungen
Besetzung geben sie den Starter des
Abends, um die Bühne für den härteren
punkigen Sound von Lärmliebe aus
Holzheimvorzubereiten.

4.4.2025

28.3.2025

23.4.2025

24.4.2025

FIndiesemJahr istdieOberstufedesDescartGymnasiumwieder
auf uns zu gekommen um ihre Mittelstufenparty bei uns im
Jugendzentrumzufeiern.
Gerne sagtewir zu. VonSeitenJuZemusstenicht viel vorbereitet
werden. Um die Musik, Deko usw. kümmerten sich die
Schüler*innen des „Gyms“. Wir waren für das leibliche Wohl
verantwortlich.

Wie jedes Jahr war es wieder eine entspannte Atmosphäre. Wir
freuenunsaufdieParty imJahr2026.

Im Rahmen des Mädchenprogramms wurden die Räume
gemeinsam weiterentwickelt. Ein Stuhl wurde lackiert und die
Sitzfläche neu gestrichen, zudem wurde passende Dekoration
eingekauft.

Durch mädchenspezifische Kreativangebote
wie Kreidemalerei, Schmuck herstellen, Nägel
gestalten und Karten basteln konnten die
Mädchen ihre Kreativität ausleben, sich
ausprobieren und den das JuZe aktiv
mitgestalten.



Soziale
Gruppe
Wasistdie“SozialeGruppe”?

EinTagimLebeneinesJugendlicheninderSG

DieSozialeGruppe isteineKooperationmitdemJugendamtund
schon lange ein fester Bestandteil des JuZe. Die SG ist ein
Nachmittagsbetreuungsangebot für Jugendliche zwischen 12
und 16 Jahren, bei deren Eltern Fachkräfte des Allgemeinen
Sozialen Dienst (ASD) des Jugendamts eine Bedarf für eine
niedrigschwelligeErziehungshilfeermittelthaben.

Ziel der Arbeit in der Sozialen Gruppe, welche von zwei
pädagogischen Hilfskräften (Sigrid Lösch & Alexander
Hahnrieder) geleistet wird, ist die Stärkung der sozialen
Kompetenzen und die Förderung der Persönlichkeitsentfaltung
derJugendlichen.

DieArbeitderSG

NebenMittagessenundHausaufgabenbetreuungprobierenSigi
undAlexmit den JugendlichenUnterschiedlichstes aus. Bei den
vielen Aktivitäten und Projekte wie Torwand-Basteln,
Trampolinhalle,Go-Kart-Fahren,Grillfeier,Kegeln,Halloween-und
Nikolausfeier, Wanderungen, Ponyführen und noch vieles mehr
haben die Jugendlichen gemeinsam Spaß, was das
Zugehörigkeits- und damit Selbstwertgefühl fördert. Durch die
hohe Diversität in der Freizeitgestaltung während der
Gruppenarbeit, haben die Jugendlichen außerdem die
Möglichkeitmehrüber ihreVorliebenheruaszufinden.

Ein typischer Tag beginnt damit, dass wir im Jugendzentrum
ankommen und uns zuerst begrüßen. Dann essen wir in der
Gruppe. Dabei unterhalten wir uns und erzählen von unserem
Tag. Das gemeinsame Essen ist wichtig, weil es den
Zusammenhalt stärkt und jeder dazugehört. Anschließend
machenwirunsereHausaufgaben.

Wenn die Hausaufgaben fertig sind, unter-
nehmen wir noch etwas mit der Gruppe. Am
Ende des Tages verabschieden wir uns und
gehen nach Hause. Für mich ist die soziale
Gruppe wichtig, weil wir viel zusammen
machen, uns unterstützen und ich dort neue
Dingelerne.



FC25-
League

DieIdeeunddiePlanung

SpannendeSpiele-einklarerSieger

PublicViewing:Champions-LeagueFinale2025

FIFA spielen ist ein ganz zentraler Bestandteil der
Freizeitbeschäftigung im Jugendzentrum und auch allgemein
der Jugendkultur und zieht sich durch alle Gesellschafts-
schichten. Diesen Umstand wollten wir 2025 nutzen für ein
Angebot, dass einediverseZielgruppeanspricht, langfristigneue
BesucherbindetundsobessereintegrativeArbeitermöglicht.

Klarwar: Esmussgroßwerden.Sowardie IdeeeinerChampions
League für alleFIFA-Begeistertengeboren. 27Teilnehmer*innen
-3Monate-125Spiele-einSieger.

30.5.2025

31.5.2025

Ab Ende Februar wurde gespielt. Ein Ziel des Projekts, nämlich
Jugendliche aus sonst besucheruntypischenMilieus ins Juze zu
bringen, konnte erfüllt werden. Leider konnten diese über den
Projektrahmen hinaus nicht gehalten werden - bei einer
Neuauflagesollhieraufbezogennachgebessertwerden.

Das tat dem Spaß und dem Ehrgeiz der Teilnehmer*innen
keinen Abbruch und EndeMai kulminierte das Turnier in einem
spannenden FInale, wobei sowohl der erste, als auch der zweite
PlatztollePreise(Fußballtrikots)abstaubten.

Fußballspielt fürvieleJugendlicheeinewichtigeRolle,sowohlals
Hobby, als auch als Fan. Oftmals haben junge Menschen nur
wenige Möglichkeiten gemeinsam Fußball zu schauen. V.a. das
ChampionsLeagueFinale,welches spät stattfindetundoftnur in
Bars übertragen wird, können Jugendliche kaum gemeinsam
schauen.

Deshalb veranstalten wir am Samstag, den
31.5. ein Public Viewing des CL-Finals,
inklusive kostenloser Pizza für alle
Zuschauer. Es war ein voller Erfolg mit
insgesamt95Besuchern.



Neue
Gesichter

BellindaStolte(TeamJugendzentrum)

AlexanderHahnrieder(TeamSozialeGruppe)

Bentley(TeamJugendzentrum)

MeinJuze- Startwarbereits 2017 inderSozialenGruppealspäd.
Ergänzungskraft. Viele Fortbildungen später und nach einem
Studium der Sozialen Arbeit, das ich im Januar 2025 mit einem
Bachelor abschloss, freue ich mich nun als Sozialpädagogin im
OffenenTreffmitwirkenzudürfen.

Da mir persönlich Resilienz und seelische Stärke am Herzen
liegen,werde ichdiesesJahr (2026)eineMental-Health-Week im
Jugendzentrumdurchführen und dementsprechend vorab eine
Fortbildungbesuchen. Ich freuemich,JugendlichenToolsandie
Hand zu geben, die ihnen helfen, schwierige Lebenssituationen
gestärktzubestehen.

Ich bin Alex, 28 Jahre alt & komme ausNeuburg. Seit Dezember
2025werde ich imJuze inder sozialenGruppeeingesetzt.Durch
meineRuhe,EmpathieundOffenheitmöchte ichdazubeitragen,
den Jugendlichen einen Ort zu geben an welchem sie sich
gesehen, ernst genommen und wohl fühlen. Meine eigenen
Erfahrung aus Sicht eines Jugendlichen, auch in betreuten
Strukturen, helfen mir, ihre Perspektiven gut zu verstehen. In
meiner Freizeit betreibe ich viel Sport, lese gerne und eigne mir
neueSkillsan.

AufdieZeithier imJugendzentrumfreueichmichsehr.

Hallo!MeinNameistBentley, ichbin jetzt2Jahrealtundhabeseit
Januar 2025 meine erweiterte Familie im Jugendzentrum
gefunden. Offensichtlich bin ich ein Hund und kann deshalb
keine Vorstellungstexte schreiben. Deshalb macht mein
HerrchenLorenzdas.

Anfangswar ichnochsehr lautundaufgeregt,
jedes mal wenn ich die tollen Menschen im
JuZe besuchen durfte. Aber inzwischen habe
ichgelerntmichauchzuentspannen, obwohl
ichimmernochgernefrechbin.



Pfingstferien
Mini-Juze:WarummachtdasJuZeein
FerienangebotfürKinder?

DasMini-JuzeinAktion

FahrtinsLegoland

IIn den Pfingstferien und Osterferien fand eine
einwöchige Ferienbetreuung für Grundschulkinder
statt. Der Bedarf bei Eltern war deutlich vorhanden.
Gleichzeitig bot das Mini-JuZe eine gute Möglichkeit,
Kinder frühzeitig kennenzulernen und ihnen das JuZe
näherzubringen–alsTüröffnerfürdieZukunft.
Da viele Jugendliche indenFerienmeist verreisenoder
anderen Aktivitäten nachgingen, war das
Besucheraufkommenmeist geringer. Aufgrund dessen
waressinnvolleinalternativesAngebotzuschaffen..

Zuerst standen Kennenlernspiele und das Erkunden
desJuZean.MagdahattedafüreinSpielvorbereitet,bei
demdie Kids das ganzeHaus erkundeten. Nach einem
Mittagessen gab es dann einen Spielenachmittag. Am
nächsten Tag ging es dann zur Neuburger Feuerwehr,
da war viel Spannendes geboten. Danke an die
Feuerwehr Neuburg. Am Mittwoch ging es dann den
ganzen Tag zur alten Burg, wo wir gemeinsam
Abenteuer erlebten. Der Donnerstag, was auch schon
der letzte Tagwar, stand imZeichen „draußen spielen“.
So wurde der Spielplatz an der oberen Schanz
ausgiebiggetestet.NatürlichgabesauchgenugZeit für
Eis.

Auch dieses Jahr fuhren wir gemeinsam mit einigen
Jugendlichen ins Legoland Günzburg. Nach der Ankunft
konnten sich die Kinder in Gruppen frei bewegen und den Tag
selbst gestalten.ObAchterbahnen, LEGO-Modelle oder Shows –
für alle war etwas dabei. Gemeinsam wurden Attraktionen
entdeckt,vielgelachtundzahlreicheEindrückegesammelt.

10.6.2025

Weil viele unserer Besucher*innen aus
prekären Milieus stammen, bieten wir durch
einen defizitären Angebotspreis eine Gele-
genheit trotzdemteilzuhaben.



Sommerferien
Unsere Fahrt in den Skyline Park fand erstmals
mit einem fast voll besetzten Reisebus statt. Die
Kinder und Jugendlichen waren in
Kleingruppen im Park unterwegs und
gestalteten ihrenTagselbstständig.Trotzstarken
Regens ließen sich alle die gute Laune nicht
verderbenundhattengemeinsamvielSpaß.

FahrtindenSkylinePark

E-Bike-TourennachDollnsteinundEichstätt

Rage-RoomamSchrottplatz

WandernundTrampolinpark

Gleich an zwei E-Bike Touren, geplant und hauptverantwortlich
durchgeführt durch unseren Geschäftsführer Guido Büttner,
durftenwir dieses Jahr teilnehmen. Es ging umSport, Spaßund
darum, die neuen E-Bikes des KJR ordentlich durchzutesten,
bevorsiediesommerlicheAlpenquerungstemmendürften.

Den direkten Vergleich zu den alten Bikes konnte ich (Lorenz)
ziehen, nachdem ich auf dem Rückweg auf ein altes Bike mit
defektem Akku satteln musste. Das hügelige Altmühltal tat sein
übrigesundeszwickt immernochabisserl indieWaden;)

August2025

1.8.2025

August2025

August2025

Am 19.08. August ging es zur Autoverwertung Lang nach
Gaimersheim. Dort wurde uns ein schrottreifer Kleinwagen
vorgesetzt,derdefinitivnachÄrgerauswar.
Ausgestattetmit SchutzanzügenundSchutzbrillen, bekamendie
Fensterscheiben eine ordentliche Tracht Prügel. Da die
Außenspiegel frech waren, bekamen sie auch sofort kräftig was
ab.AnschließendgingesandieKarosse.

Es zeigte sich, wie „tough“ so ein Auto doch ist. Nach 1,5h war
klar,unentschieden.

Das2.MalbotdasJugendzentrumNeuburgeineWanderung in
den Sommerferien an. Mit 7 Jugendlichen ging es durch die
Patnachklamm rauf auf den Eckbauer. Bestes Wetter und beste
Launewargarantiert.

Eigentlich wollten wir ja Sommerrodeln
fahren, dann machte uns aber das Wetter
einen Strich durch die Rechnung.
Stattdessen fuhrenwirTrampolinspringen -
auchcool!



Klinikclowns
FaschingsumzugGaudiwurm

NeueLeitung:BellindaStolte

Handwerker-WeihnachtsmarktRödenhof

AufsPferdgekommen:PonysalsKlinikclowns?

Nach einem kurzen Leerlauf komme ich nun in den Genuss,
wieder Klinik Clown in Neuburg sein zu dürfen. Wir gehen im
Wechsel mit dem Team der Realschule (RSN) zum Clownen in
dieKinderklinik.

Die Zeiten variieren nachdenZeitfenstern, die das Teamhat und
dementsprechend sind wir immer in unterschiedlicher
Zusammensetzung unterwegs. Unser Motto ist: „Lachen ist die
beste Medizin“ – jeder darf sich nach seiner Fasson einbringen,
jeder ist wertvoll. Denn das soziale Engagement der
Jugendlichen verdient unsere Wertschätzung und
Förderung.

Der Gaudiwurm ist zurück! Und natürlich durften da die
KlinikclownsausdemNeuburgerJugendzentrumnichtfehlen!
In Tierkostümen verkleidet, ausgestattet mit zwei Bannern,
kleinen Geschenken und hunderten Modellierballons wurden
wirTeildesbuntenTreibens.

Wir möchten uns herzlichst bedanken beim Stadtmarketing
Neuburg für die Einladung zum Umzug und auch bei den
Burgfunken für die Organisation eines wahrlich unvergesslichen
Events.

September2025

16.2.2025

29.11.2025

20.12.2025

Am ersten Advent-Wochenende durften sich die Neuburger
Klinik Clowns auf dem Weihnachtsmarkt im Rödenhof
präsentieren. Als tierische Verstärkung waren 2 Ponys mit dabei,
die auf dem Erlebnishof von Billy zu Hause sind und für viele
Selfies in Szene gesetzt wurden. Das Glücksrad war der Renner
und auch im Kinderschminken und Basteln mit den Besuchern
kamen die Mädels zum Einsatz. Viele schönen Gespräche zur
Öffentlichkeitsarbeit und zahlreiche spendenfreudige
Weihnachtsmarktbesucher bereicherten den Einsatz. Ein
herzlichesDankeschönanalleHelfer.

Zum Start als neue Klinik-Clown-Leitung durften alle
Interessierten beim ersten Meeting ihre Ideen präsentieren.
Warum nicht einmal ein Pony mit in die Klinik nehmen? warum
nicht? Nach Rücksprache mit der Klinik Leitung war es ind der
Weihnachtszeitendlichsoweit.

Wir trafen uns mit Patient:innen vor der
Klinik, führten einige Zirkusnummern auf
und ließen die Ponys mit dem „Publikum“
kuscheln.EshatsovielSpaßgemacht,dass
es bestimmt nicht das letzte Mal gewesen
ist.



GoodbyeLisa!

Fast acht gemeinsame Jahre im Jugendzentrum liegen
hinteruns–mitvielenHöhenundaucheinigenTiefen.Liebe
Lisa, du warst unsere Struktureule: verlässlich, organisiert
und stetsmit klaremBlick für dasWesentliche.Dabei hattest
du die Gefühlslagen aller Mitarbeiter:innen im Blick und
immer ein offenes Ohr. Als Kollegin und Freundin hast du
unser Team bereichert. Ich habe viel von dir gelernt und
besonders von deiner Ehrlichkeit profitiert. Duwirst mir sehr
fehlen. (Zauselwirdauchfehlen!)

Über8JahrewarLisaunsereChefin.Siehatte füralleunsere
BelangeeinoffenesOhrundgute Ideen. Fachlich,wie auch
menschlich fühlten wir uns ernst genommen und
wertgeschätzt. Ihre besonnene Art fehlt uns und trotzdem
freuen wir uns mit ihr, dass sie eine neue berufliche
Herausforderung gefunden hat. Ja Lisa, Du hinterlässt eine
Lücke im Juze. Wir wollen diese nicht füllen – das geht gar
nicht!WirsehensieunddenkenandieschöneZeitmitDir im
Juze.

DeineSozialeGruppe

...undRonjanatürlichnichtvergessen!

Liebe Lisa, danke für die 8 großartigen Jahre in einem
wunderbarenTeam.Danke,dassdudeinBestesgetanhast,
um das Chaos „Tommy“ zu strukturieren. Du hast immer
darauf geachtet, dass das Team auf Augenhöhe
miteinander umgeht, egal ob in angeregterDiskussionoder
auch mal im Streit. Du warst uns und vor allemmir wirklich
ein organisatorischer Anker, auf den ich mich immer
verlassen konnte. Du hinterlässt eine große Lücke, aber du
hastunsgutdaraufvorbereitet.Danke!

IhrebrauneLocken,sindverzauseltundverflochten,
sindgewachsen,wiezueinemBündelEnergie.

IhretreuenAugen,manwillglauben,
siehörtgutzu,dochhorchen?Nie!

RonjaunserSeelenhund,
mitZauselgingesimmerrund.

ZumGlückkonntstdunochBentleyzeigen,
wiemanQuatschmacht-undzwarangscheiden.

AllesLiebe
Tommy

AllesLiebe
Magda



NeuSobPolis
Waidhofen
WerfrüherplanthatlängerStress

Woche1

Woche2

Bevor es wieder aus 200 Kindermündern „NEUSOBPOLIS!“
schreit,musseinigesgeplantundorganisiertwerden.
Vor einer Kinderspielstadt muss das ganze Material überprüft,
repariert oder neu beschafft werden. Die Stationskisten müssen
neu sortiert werden. Einige Besprechungen mit Reflektion
müssen abgehandelt werden. Das ganze passiert neben dem
„Daily Business“ der Jugendarbeit. Für das Jahr 2025 habenwir
uns einige Veränderungen vorgenommen. Einige Stationen
mussten umgebaut oder neu geplant werden, da sie sich im
Vorjahrnichtsobewährthatten.

DieBürgermeister
imGespräch

UnserältestesKind

Der erste Tag von NeuSobPolis ist immer etwas „hektischer“ als
sonst. Die Kinder kommen an, müssen zum
Einwohnermeldeamt/Rathaus um ihre Ausweise zu basteln und
nacheinemkurzenAbstecher amArbeitsamt geht es dannauch
schon direkt ins Geschehen. Die Bürgermeisterwahl konnte Paul
(Name verändert) für sich gewinnen und führte somit die
Stadtverwaltung an. Es gab viel zu erleben. An jeder Ecke
passierten kleine und große Abenteuer. Polizisten jagten Diebe,
dieFeuerwehrmussteMutzidieStoßkatzeausdemBaumretten.
ZudenHighlights gehörtendie großeFeuerwehrübungmit den
WaidhofenerWehr.

Die 2. Woche begann ruhiger. Die meisten Kids waren bereits
letzteWoche in der Spielstadt. Doch in der 2. Woche gab es ein
wenig mehr politische Bewegung. Der 2. Bürgermeister Philipp
putschte, mit Hilfe der ältesten Kids, gegen den 1. Bürgermeister
unddrängte ihnausdemRathaus.ErübernahmdieKontrolleder
Stadt und führe sie mit härterer Hand. Doch die Herrschaft hielt
nur2Tage.DieBürgerwolltenNeuwahlen.

Das Ganze wurde natürlich vom
Fachpersonal des KJR begleitet um es so
spielerisch wie möglich zu halten, immer
mit einem Blick auf jeden einzelnen
TeilnehmendenderSpielstadt.

NeuSobPolis
WaidhofenFlagge



Nachwort
2025wareinereignisreich:
Personelle Veränderungen, neue Projekte, neue Kooperationen, neue Kolleg*innen in
Schrobenhausen. Besonders aufgefallen ist uns im vergangenen Jahr die veränderte
Bedarfsstruktur einer jüngeren Altersgruppe von 10 bis 12 Jahren. Aufgrund dieser
Beobachtung haben wir begonnen ein altersgerechtes Konzept zu erarbeiten, das sichere
Räume, Beteiligung und selbstbestimmte Aktivitäten ermöglicht. Dabei liegt unser Fokus
weiterhinklar auf der Hauptzielgruppe, um zentrale fachliche Ziele der offenen Kinder- und
Jugendarbeit umzusetzen: Partizipation, Förderung sozialer Kompetenzen, Integration aller
Jugendlichen, Vermittlung demokratischer Werte sowie die Unterstützung eigenständiger
FreizeitgestaltungundgesellschaftlicherTeilhabe.

UnverändertbleibteinezentraleHerausforderung:
Die fehlende Barrierefreiheit unseres Hauses. Viele Angebote sind für körperlich
beeinträchtigte jungeMenschen nur eingeschränkt oder gar nicht zugänglich. Damit bleibt
ein Teil der Zielgruppe strukturell ausgeschlossen – ein Zustand, der unseremAnspruch auf
Teilhabe und Inklusion widerspricht. Langfristig bedarf es hier tragfähiger Lösungen und
geeigneterRahmenbedingungen,umallenKindernundJugendlichengleicheChancenzur
TeilnahmeanunserenAngebotenzuermöglichen.

SehrgespanntsehenwirdenKommunalwahlen2026entgegen:
Die Versprechen der OB-Kandidat*innen und einiger Stadtratskandidat*innen bezüglich
Verbesserungen für Neuburgs Jugend und mehr Beteiligungsmöglichkeiten für diese sind
zumTeil lobenswert –wenn siedenneingehaltenwerden.Wir sehendieNeukonstituierung
des Stadtrats als Chance Politik, Jugend und Fachkräfte der Jugendarbeit zukünftig besser
zu vernetzen und wollen bei unseren gewählten Vertreter*innen nicht nur proaktiv für die
BelangederJugendwerben,sondernsiedannauchindiePflichtnehmen.

WirblickenzuversichtlichindieZukunft:
Unser Ziel bleibt es, jungeMenschen zu stärken, ihre Fähigkeiten zu fördern, Beteiligung zu
ermöglichen und Räume zu schaffen, in denen sie selbstbestimmt, verantwortungsvoll und
gemeinsam mit anderen wachsen können. Durch bessere Vernetzung, fortwährender
Professionalisierung und Weiterbildungen wollen wir schrittweise näher an unser Idealbild
unserer Arbeit gelangen. Damit dies gelingen kann, brauchen wir, neben unseren
Kolleg*innen und Netzwerkpartner*innen, auch zukünftig verlässliche Partner in der Politik,
dieunsunddenJugendlichenzuhörenundbereitsindgemeinsamLösungenzufinden.

DieFachkräftedes
Jugendzentrum

Neuburg
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Vorwort 

Nach dem Hochwasser im Juni 2024 und einer fast einjährigen Zwangsschließung 

aufgrund notwendiger Renovierungsarbeiten des Gebäudes, wurde das Jugendzentrum 

GreenHaus im August 2025 von der Stadt Schrobenhausen in die Trägerschaft des 

Kreisjugendring Neuburg-Schrobenhausen übergeben. 

Zu dieser Zeit fand auch ein personeller Wechsel des pädagogischen Fachpersonals 

statt. Hierzu wurde seitens des Kreisjugendrings bereits zum 01. Juli 2025 ein neuer 

Kollege eingesetzt, der noch vor der offiziellen Übernahme am 01. August 2025 seinen 

Dienst aufnahm. 

Seither ist eines der zentralen Anliegen, das JuZe als regelmäßige Anlaufstelle für 

Jugendliche und junge Erwachsene in Schrobenhausen zu etablieren, die Bekanntheit zu 

steigern und eine regelmäßig wiederkehrende Gruppe BesucherInnen neben der 

täglichen ‘Laufkundschaft’ aufzubauen. 

Außerdem arbeitet das Team aus zwei pädagogischen Fachkräften in Vollzeit daran, 

regelmäßige Aktionen, Veranstaltungen, Ausflüge und Ferienangebote zu platzieren, um 

möglichst breitflächig die Interessen und Neigungen der Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen der Stadt Schrobenhausen und der anliegenden Gemeinden zu bedienen. 

Neben dieser zentralen Aufgabe ist es notwendig, die bisherigen Kooperationspartner 

und anderen Interessenten im Rahmen der neuen Strukturen einzubinden und weiterhin 

wertschätzende und bereichernde Zusammenarbeit zu ermöglichen.  
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Terminübersicht Juli bis Dezember 2025 

01.07. - 04.07.2025 Begleitung der Abschlussfeiern am Busbahnhof 

Juli 2025 BetreuerInnentreffen NeuSobPolis 

01.08.2025 Übernahme der Trägerschaft durch den Kreisjugendring ND-SOB  

08.08.2025 Fahrt zum Camrad Konzert in Neuburg am 08.08.2025 

14.08.2025 Chill and Grill 

19.08.2025 Lesung Stadtbücherei SOB im Juze 

21.08.2025 Escape Room & VR-Action im JuZe  

25.08. – 05.09.2025 Kinderspielstadt NeuSobPolis in Waidhofen 

19.09.2025 Pump-Track Eröffnung 

ganzjährig Jugendstadtrat Schrobenhausen (beratendes Mitglied) 

02.10.2025 Welcome back to school Aktion am Pumptrack/Sportplatz 

10. – 12.10.2025 Juleica im Jugendzentrum Schrobenhausen 

14.10.2025 Blumenzwiebelpflanzaktion am Stadtwall mit Stadt-SOB,  

Mittelschule SOB 

18.10.2025 Spielenachmittag im JuZe Kooperation mit dem Spieleverein 

24.10.2025 Halloween-Party Kooperation Offene Hilfen ND-SOB (Inklusion) 

31.10.2025 Halloween-Party für Jugendliche 

03.11.2025 Ausflug in einen Escape Room in Augsburg 

14.11.2025 Kulturherbst – RiA Reiser (Kooperation Stadt SOB Ö-Amt) 

21.11.2025 Re-opening Party des Jugendzentrums 

09.12.2025 Vorstellung Mittelschule (+Start Umfrage) 

17.12.2025 Weihnachtsfeier mit Jugendlichen, Jugendarbeit in SOB und  

Landkreis sowie städtischer Politik 

12.12. + 16.12.2025 Plätzchen backen (Inklusion) 

18.12.2025 Interne Schulung „Partizipative Strukturen schaffen“ 

19. + 20.12.2025 X-MAS Rocks (SOB Rocker – Kooperation) 
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Offener Treff 

Im Jugendzentrum GreenHaus bildet der offene Treff (Café) das Herzstück des 

täglichen Angebots der offenen Kinder- und Jugendarbeit. Im Erdgeschoss des 

Gebäudes befindet sich ein offen gestalteter, einladender Bereich, um die Freizeit zu 

verbringen oder die zahlreichen Angebote wahrzunehmen: Nintendo Switch, Billard, 

Tischkicker, Musikbox, Gesellschafts- oder Kartenspiele, Sofas zum Chillen, 

Verkaufstheke (Getränke und kleine Snacks zu jugendfreundlichen Preisen).  

Außerdem bietet der Veranstaltungs- und Konzertsaal im hinteren Teil des Gebäudes 

die Möglichkeit sich zu bewegen und ein wenig überschüssige Energie loszuwerden. 

Während den Öffnungszeiten stehen den Jugendlichen alle Angebote (bis auf Getränke 

und Snacks) kostenlos zur Verfügung. Die Ausleihe erfolgt über ein Pfandsystem, um 

den ordnungsgemäßen Umgang mit zur Verfügung gestelltem Material zu 

gewährleisten. Die Besuchenden leihen sich an der Theke beispielsweise die Queues 

und Billardkugeln aus, geben im Austausch dafür ihre iPods (oder Schlüssel, 

Busfahrkarte, Schülerausweis, Mobiltelefon, etc.) ab. Wenn sie das geliehene Material 

nach der Nutzung vollständig zurückbringen, erhalten sie ihr Pfand wieder. Dieses 

System ist bereits seit mehreren Jahren etabliert und stellt eine für alle Besuchenden 

adäquate Möglichkeit dar, die Angebote nutzen zu können. 

Das Jugendzentrum steht allen jungen Menschen aus Schrobenhausen und den 

umliegenden Gemeinden gleichermaßen zur Verfügung, unabhängig der Herkunft, 

Nationalität, Religion, sexuellen Orientierung usw. Die Jugendlichen können kommen, 

ihre Freizeit verbringen oder sich Hilfe und Unterstützung bei Problemen und Anliegen 

holen. Die beiden hauptamtlichen pädagogischen Fachkräfte kommen im Rahmen des 

offenen Treffs erstmals mit den Jugendlichen in Berührung, initiieren Gespräche und 

bauen in diesem lockeren und unverbindlichen Umfeld eine Beziehung auf. 

Diese erste Kontaktaufnahme stellt die Weichen für jegliche weiterführenden 

Möglichkeiten: Hilfe bei Problemen, Einbinden in den JuZe Alltag durch Übernahme von 

Aufgaben, Partizipation bei der Ausgestaltung von Angeboten und Aktionen, Interessen 

entdecken und weiterentwickeln, neue Erfahrungen machen und vieles mehr. 
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Begleitung der Abschlussfeiern am Busbahnhof 

Als erste gemeinsame Aktion des zu diesem Zeitpunkt noch in der Trägerschaft der 

Stadt Schrobenhausen stehenden Jugendzentrums mit dem neuen Kollegen des 

Kreisjugendring Neuburg-Schrobenhausen war die Begleitung der Abschlussfeiern am 

Busbahnhof. 

Jedes Jahr organisieren sich die AbschlussschülerInnen der ortsansässigen Schulen 

(Mittel-, Mädchenreal-, Knabenrealschule) selbst und feiern am Busbahnhof 

Schrobenhausen das Absolvieren ihrer schriftlichen Abschlussprüfungen. Das Team 

des JuZe GreenHaus ist es seit vielen Jahren ein Anliegen, dass die Jugendlichen 

während dieser Feiern eine Anlaufstelle haben und im Bedarfsfall durch entsprechende 

Fachkräfte betreut sind.  

Im Vorfeld zu den durch die Jugendlichen selbst organisierten Feierlichkeiten am 

Busbahnhof stellen sich die Mitarbeitenden des Jugendzentrums einige Wochen vor 

den Abschlussprüfungsterminen bei den Abschlussklassen der jeweiligen Schulen vor 

und erklären die Verhaltensregeln sowie das Angebot des Jugendzentrums während 

den Abschlusswochen. Die Kooperation zwischen JuZe und örtlichen Schulen ist in 

dieser Hinsicht seit Jahren stets unkompliziert und wertschätzend. 

Außerdem steht das Jugendzentrum stets mit 

der örtlichen Polizei in Kontakt. Gemeinsam 

werden das Vorgehen und die 

Unterstützungs-möglichkeiten besprochen, 

so dass zu den Stoßzeiten des 

Unterrichtsendes eine Streife am 

Busbahnhof präsent ist, die im Notfall und in 

Absprache mit den MitarbeiterInnen des JuZe 

eingreifen kann. Hauptaugenmerkt liegt 

hierbei auf den reibungslosen Ablauf der 

Abfahrten anderer SchülerInnen mit den 

Schulbussen. 
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Um den AbsolventInnen bei ihren wohlverdienten Feierlichkeiten zu unterstützen, 

kümmert sich das JuZe Team an den Tagen der schriftlichen Abschlussprüfungen um 

die Verpflegung und Begleitung der Feierlichkeiten. Das Jugendzentrum steht bereits ab 

vormittags als Anlaufstelle offen. Die Feiernden werden mit Wasser und Brezen, 

Butterbrezen sowie Wurst-, Salami- und Käsesemmeln versorgt. Dieses Angebot ist 

durch die finanzielle Unterstützung der Elternbeiräte der verschiedenen Schulen jedes 

Jahr kostenlos für die SchülerInnen.  

Unterstützt werden die hauptamtlichen MitarbeiterInnen des Jugendzentrums während 

der Abschlusstage durch Elternbeiräte, Streetwork Schrobenhausen, die kommunale 

Jugendarbeit im Landkreis und bei Bedarf von weiteren volljährigen HelferInnen und 

Helfern. 

 

Übernahme der Trägerschaft durch den Kreisjugendring ND-SOB 

Am 01.08.2025 übernahm der Kreisjugendring ND-SOB offiziell die Trägerschaft des 

Jugendzentrums GreenHaus. Aus diesem Grund war der Juli vor allem ein Monat für 

organisatorische Angelegenheiten, um die Übernahme möglichst unkompliziert und 

reibungslos zu gestalten. Außerdem war es für das neue Team des JuZe in diesem 

Monat möglich, sich ein wenig zusammen zu finden und restliche Aufräum-/Umräum-

/Ausräumarbeiten im Gebäude in die Hand zu nehmen. 

Zu Beginn des Schuljahres 2025/26 wurden die Öffnungszeiten des Jugendzentrums 

angepasst. Derzeit ist der offene Treff Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 

13.00 bis 20.00 Uhr sowie am Mittwoch von 13.00 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
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Sommer(ferien)angebote 

Das JuZe-Team bot in den ersten Wochen der Sommerferien verschiedene 

Möglichkeiten für die Jugendlichen: 

- Fahrt zum Camrad Konzert im Rahmen des Abschlussevents der BR-Radltour 

in Neuburg am 08.08.2025 

- Chill and Grill – gemütlicher Grillnachmittag und -abend am JuZe-Gelände mit 

verlängerter Öffnungszeit 

- Lesung Stadtbücherei SOB im Juze – sprach vor allem etwas jüngere 

TeilnehmerInnen an (8 – 12 Jahre) 

- Escape Room & VR-Action im JuZe – Möglichkeit direkt im JuZe einen Escape 

Room zu absolvieren oder mit VR-Brille in virtuelle 3D-Welten einzutauchen und 

sich auszuprobieren in Kooperation mit KJR-Mobil 

Die Zeichen standen klar auf ‚das Jugendzentrum wieder bekannt machen und durch 

differenzierte Angebote unterschiedliche Zielgruppen ansprechen. 
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Kinderspielstadt NeuSobPolis 

In diesem Jahr waren die pädagogischen Fachkräfte des Jugendzentrums 

Schrobenhausen bei der Kinderspielstadt NeuSobPolis im Einsatz, die am Gelände der 

Grundschule Waidhofen stattfand. 

In der Zeit vom 25.08.2025 – 05.09.2025 blieb das Jugendzentrum daher für den 

regulären Betrieb geschlossen.  

 

Jugendstadtrat Schrobenhausen 

Das Jugendzentrum GreenHaus ist nach Satzung des Jugendstadtrates 

Schrobenhausen fest als beratendes Mitglied etabliert. Das bedeutet, dass dieses zwar 

nicht stimmberechtigt ist, aber das pädagogische Personal jederzeit sowohl an den 

Sitzungen teilnehmen (kann), als auch als Ansprechpartner für Fragen, Anliegen und 

sonstige Angelegenheiten für Mitglieder des Jugendstadtrates zur Verfügung steht. 

Außerdem fungieren die 

MitarbeiterInnen des JuZe jedes Jahr 

bei der konstituierenden Sitzung im 

Herbst des Jahres als 

WahlhelferInnen. Grundsätzlich wird 

der Jugendstadtrat seitens des JuZe 

bei Angeboten, Veranstaltungen und 

Ausflügen unterstützt.  
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Kooperationsveranstaltungen 

Im Zeitraum von September bis Dezember 2025 fanden diverse 

Kooperationsveranstaltungen mit Trägern, Akteuren und und Veranstaltern statt: 

 

 

Veranstaltung 

 

Kurzbeschreibung 

 

Pump-Track 
Eröffnung 
am Sportplatz SOB 
 

19.09.2025 

 

Über Fördergelder und die private Initiative einer Mutter aus 

Schrobenhausen wurde durch die Stadt Schrobenhausen in den 

Sommerferien für zwei Wochen ein mobiler Pumptrack 

angemietet und am Sportplatz in Schrobenhausen aufgestellt. 

Das Team des Jugendzentrums war am Tag der Eröffnung 

unterstützend vor Ort. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Juleica im JuZe 
SOB 
 

10. – 12.10.2025 

 

In den Räumen des Jugendzentrums Schrobenhausen sollte 

vom 10. – 12.10.2025 die Juleica-Schulung stattfinden. Dieser 

Termin wurde aufgrund mangelnder Anmeldungen abgesagt. 

 

Blumenzwiebel-
Pflanz- 
aktion am 
Stadtwall SOB 
 

14.10.2025 

 

Die Stadt Schrobenhausen fragte in Form des 

Öffentlichkeitsamtes das Jugendzentrum bezüglich 

Unterstützung an einer Pflanzaktion am Stadtwall an. An diesem 

Termin wurde gemeinsam mit SchülerInnen der Michael-

Sommer-Mittelschule Schrobenhausen mehrere hundert 
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Blumenzwiebeln gepflanzt. Die MitarbeiterInnen des JuZe 

organisierten ein kreatives Rahmenprogramm für die 

SchülerInnen, die gerade nicht beim Pflanzen helfen konnten 

und gestalteten jeweils Schilder, die im bepflanzten Bereich 

aufgestellt wurden. 

 

Spielenachmittag 
 

18.10.2025 

 

In Kooperation mit dem Spieleverein Schrobenhausen wurde 

das Jugendzentrum an einem Samstagnachmittag mit 

unterschiedlichsten Zielgruppen belebt. Eine bunte Mischung 

aus BesucherInnen erfreute sich an diversen Brett- und 

Gesellschaftsspielen in geselliger Runde. Das Team des 

Jugendzentrums kam mit unterschiedlichen Akteuren in Kontakt 

und sorgte außerdem für das leibliche Wohl der 

Spielebegeisterten.  

 

 

Inklusive 
Halloween-Party  
 

24.10.2025 

 

In Kooperation mit den Offen Hilfen Neuburg-

Schrobenhausen veranstaltete das Jugendzentrum eine 

inklusive Halloween-Party. Das Klientel der jeweiligen sozialen 

Einrichtungen hatten die Möglichkeit zusammen zu interagieren 

und bei grusliger Dekoration und Verkleidungen einen schönen 

Abend zu verbringen. 
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Ausflug in den Escape 
Room nach Augsburg  
 

03.11.2025 
 

 

Zusammen mit Benedikt 

Schmid von der 

Kommunalen 

Jugendarbeit im 

Landkreis ND-SOB fand 

ein Ausflug in den Escape 

Room „Mord auf dem 

Dachboden“ nach 

Augsburg statt an dem 

sieben Jugendliche 

teilnahmen. 

 

Kulturherbst Stadt SOB: 
Konzert RiA Reiser 
 

14.11.2025 

 

Die Stadt Schrobenhausen und die Volkshochschule 

Schrobenhausen veranstalteten im Rahmen des 

Kulturherbst 2025 ein Konzert von RiA Reiser in 

Kooperation mit dem Jugendzentrum GreenHaus. 

 

Vorstellung JuZe an der 
Mittelschule SOB 
 

09.12.2025 

 

Die Michael-Sommer-Mittelschule ermöglichte eine 

Vorstellung des Jugendzentrums in den einzelnen 

Klassenstufen, um die Wiedereröffnung und 

Möglichkeiten des GreenHaus bei den Jugendlichen zu 

bewerben. Hierzu gingen die MitarbeiterInnen durch die 

einzelnen Klassen und beworben gezielt die Angebote. 

 

Interne Schulung: 
„Partizipative Strukturen 
schaffen“ 
 

18.12.2025 

 

Benedikt Schmid vom Kreisjugendring Schrobenhausen 

hielt eine interne Schulung über partizipative Strukturen 

in der Jugendarbeit, die im GreenHaus stattfand. Hierzu 

waren die KollegInnen des JuZe Neuburg, die 

Stadtjugenpflege Schrobenhausen, die Kommunale 

Jugendpflege und die MitarbeiterInnen des JuZe 

Schrobenhausen anwesend. 
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X-MAS ROCKS Konzert 
 

19. und 20.12.2025 

 

In Kooperation mit dem Verkehrsverein 

Schrobenhausen sowie den SOB Rockern veranstaltete 

das Jugendzentrum das zweitägige, traditionsträchtige 

SOB S-MAS ROCKS. An diesem Freitag und Samstag 

unterhielten insgesamt 10 Bands aus Schrobenhausen 

die begeisterten BesucherInnen. 

 

 

Herbst- und Winteraktionen 

 

Welcome back to school Aktion am Pumptrack 

Um die letzten Ausleihtage des Pumptracks sowie den Start des neuen Schuljahres mit 

den Jugendlichen zu versüßen, machten sich die MitarbeiterInnen des Jugendzentrums 

am 02.10.2025 mit Süßigkeiten, belegten Semmeln, Brezen und Getränken bei 

strahlendem Sonnenschein auf den Weg zum Sportplatz Schrobenhausen. Was nicht 

fehlen durfte war außerdem die Musikbox für die passende Feierstimmung und eine 

gehörige Portion gute Laune. 
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Halloween-Party für Jugendliche 

Auf Wunsch der BesucherInnen des 

Jugendzentrums organisierte das JuZe 

GreenHaus am 31.10.2025 eine Halloween-

Party mit verlängerten Öffnungszeiten. Im 

Vorfeld wurden gemeinsam mit den 

Jugendlichen Motto-Snacks und Getränke 

vorbereitet. Von Würstchen-Mumien über 

Kürbis-Eier, Schimmelbrot oder alkoholfreie 

Gehirnbowle standen auf dem Menüplan. 

Von 18.00 bis 22.00 Uhr konnten 

BesucherInnen in ihren kreativen Kostümen 

zu ordentlich lauter Musik im Saal das 

Tanzbein schwingen oder einige der 

schaurig schönen Snacks und Getränke, die 

das JuZe anbot den Abend genießen. 
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Re-opening Party 

Viel vorgenommen und wenig Outcome, so könnte 

man das Konzept der Re-opening Party 

beschreiben. Das Team des JuZe hatte sich für den 

Abend des 21.11.2025 viel vorgenommen. 

Zusammen mit den Jugendlichen nochmals die 

Wiedereröffnung feiern. Mit alkoholfreien 

Cocktails, Pizza und allem, was einen Abend so 

richtig gemütlich und unvergesslich macht. Auch 

an diesem Termin blieben die Türen des JuZe 

ausnahmsweise bis 22.00 Uhr geöffnet.  

In der nachgehenden Reflexion der Veranstaltung stellte das Team fest, dass eine 

frühzeitige und gezieltere Bewerbung von Aktionen essenziell ist. Resultierend daraus 

wurden für künftige Angebote Zuständigkeiten und eindeutige Deadlines etabliert. 

 

Plätzchen backen 

Vor der offiziellen JuZe Weihnachtsfeier fand am 12.12. und 16.12.2025 gemeinsames 

Backen mit den Jugendlichen statt. Natürlich wurden thematisch zur Vorweihnachtszeit 

passend Plätzchen gebacken. Mit insgesamt drei Gruppen an zwei Terminen wurden 

zwei verschiedene Sorten Plätzchen gebacken. Zwei der Gruppen waren mit Menschen 

mit körperlichen und/oder geistigen Einschränkungen von Regens-Wagner-

Schrobenhausen, die gemeinsam mit Kids aus dem Jugendzentrum viel Freude am 

Backen hatten. 

 



  16 

Weihnachtsfeier mit Jugendlichen 

Ein voller Erfolg war die Weihnachtsfeier 

am 17.12.2025. Mit Vertretern der 

örtlichen Politik und weiteren Akteuren 

der Jugendarbeit in der Stadt und im 

Landkreis ließen die MitarbeiterInnen und 

Jugendlichen des GreenHaus das Jahr 

besinnlich und gemütlich ausklingen.  

Bei Punsch, selbstgemachten Plätzchen, 

einer Weihnachtsgeschichte, Lagerfeuer 

und besinnlicher Musik wurde bis 20.00 

Uhr ein entspannter Abend gemeinsam 

verbracht, bevor es für das pädagogische Personal in den wohlverdienten Weihnachts-

urlaub ging. 

 

Umfrage zum Thema Jugendzentrum und Angeboten 

Im Rahmen der Vorstellung an den örtlichen weiterführenden Schulen entwickelte das 

Team des Jugendzentrums eine kurze Umfrage, die Jugendliche in zwei bis drei Minuten 

ausfüllen können. Ziel der Umfrage ist es, die Bekanntheit des JuZe, fehlende Angebote 

und Bedarfe zu erfragen, um diese gezielt aufnehmen und nach und nach umsetzen zu 

können. 

Jugendliche hatten die Möglichkeit im Zeitraum vom 19.12.25 bis 31.01.2026 ihre 

Meinung und Stimmen abzugeben. Bis zur Schließung der Umfrage am 31.01.2026 

kamen nicht ganz 300 Meinungen aus verschiedenen Altersgruppen, sozio-

ökonomischen Stati und Bildungsschichten zusammen. Diese Angaben nimmt das 

Team des JuZe als Grundlage für künftige Veränderungen, Angebote, aber auch an 

mancher Stelle als kleines Lob für bisher geleistete Arbeit. 
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Nachwort und Ausblick 

Das Jahr 2025 stand im Jugendzentrum GreenHaus vor allem im Zeichen des 

Wiederaufbaus, der Neuausrichtung und des Zusammenfindens verschiedener 

Akteure. 

Neben Erfolgen gab es auch Rück- und Fehlschläge bei Veranstaltungen und 

Planungen. Aber was wäre Veränderung, ohne den Mut auch mal zu scheitern? 

Das Team des JuZe musste sich zusammenfinden und ausprobieren, genauso wie die 

Jugendlichen die wiedergewonnenen Möglichkeiten und Angebote im Jugendzentrum 

testen mussten. 

So wird auch 2026 ein Jahr, verschiedene Angebote zu platzieren, alte Gewohnheiten 

über Bord zu werfen und neue Routinen zu implementieren. Und wenn man feststellt, 

dass etwas nicht funktioniert? Dann hat man es zumindest versucht und kann im 

nächsten Schritt wieder etwas Neues oder anderes versuchen. Aber immer Hand in 

Hand und mit wertschätzender Zusammenarbeit und mit Blick auf die Menschen, für 

die das Jugendzentrum existiert: die Jugendlichen aus Schrobenhausen und den 

umliegenden Gemeinden. 
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Impressum 

 

Jahresbericht 2025 (Juli bis Dezember) 

 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Jonas Heubl 

Sandra Keil 

 

Coverbild: Sandra Keil 

Der Jahresbericht erscheint 

1x jährlich und ist kostenlos 

 

Nachdruck von Beiträgen nur mit 

Genehmigung der Mitarbeitenden 

des Jugendzentrums Schrobenhausen. 

 

Der Jahresbericht kann bezogen werden über: 

 

Jugendzentrum GreenHaus 

Bürgermeister-Stocker-Ring 47 

86529 Schrobenhausen 

greenhaus@kjr-neusob.de 

 

Die Redaktion wünscht 

viel Spaß beim Lesen! 

 

mailto:greenhaus@kjr-neusob.de
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